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Pr Mystifiknlion von Kraun schweig.
Ein Dummkops war es jedmfalls nicht, der die angeb¬

liche Denkschrift der braunschweigischenRegierung ver¬
letzt hat, jene Denkschrift, in -der ein Protest gegen die
Arm der Thronbesteigung des Grotzherzogs von Meck-
lmburg-Skrelitz seinen pikanten Ausdruck geftinden haben
Me. Wer auch immer diese, nach dem braunschweigi-
jchm Amtsblatt von Anfang bis zu Ende auf Unwahr¬
heit beruhende Veröffentlichung auf dem Gewissen hat,
er hat seine Sache außerordentlich geschickt gemacht. Der¬
maßen geschickt war er und ist er, daß es zu verstehen ist,
mmn verschiedentlich vermutet wurde, das Dementi der
diannschweigischen Regierung sei zwar, wie selbstverständ¬
lich, unanfechtbar, aber die Sache könne einen Haken
haben, es könne sein, daß eine solche Denkschrift im
trannschweigischen Staatsministerium ausgearbeitet , je¬
doch infolge von austauchenden Bedenken nicht abgeschickt
Morden sei, so daß das Welfenblatt am letzten Ende dann
doch nicht erfunden habe. Indessen, auch . diese Ver¬
mutung ist falsch, und wirklich hat man es mit einer Er-
lmbung, eine," Mystifikation der geschicktesten Art zu tun.
Nach-dem Zweck braucht man nicht lange zu fragen.
Offenbar wollte der Erfinder die Zustände im Reiche vom
melfischen Standpunkt aus persiflieren . und es so dar-
Men, als sei die Selbständigkeit der Einzelstaaten durch
«ine extrem-unitarische Bewegung bedroht, die gar noch
Dun'der braunschweigischen Regierung unterstützt werde.
Nun ist aber der erreichte Eindruck doch nicht der, den der
überkluge Welse herbeigeführt wissen wollte. ©2  ein un-
weifelhaftes Dementi die Erfindung schon beim ersten
Musflattern ereilt hatte, so konnte die Irreführung
der öffentlichen Meinung unverzüglich paralysiert wer-
den, und das immerhin lebhafte Interesse , das diese selt»
tzme Angelegenheit hervorrief, konnte sich hiernach um so
unbefangener nach einer anderen Richtung wenden. Ge-
itater gesagt: Es wurden durch . die Mystifikation
Stimmungen ausgelöst, die etwas näher zu betrachten
eilten Reiz und seinen Wert hat.

, Mit Recht hat man die braunschweigische Mystifikaffon
in Parallele zu der vor einigen Monaten erfolgten An¬
regung des früheren Bundesratsbevollmächtigten von
eagernann gebracht, der mit unglückseliger Entgleisung
'chauptetc, das Reich sei durch einen freien Entschluß
irr deutschen Regierungen begründet worden un£>_könne
buch ihren freien Entschluß auch wieder ausgelöst wer¬
den. Beim -ersten Hinsehen zwar scheint die Jagemann-
iche Theorie, die das Reich zu einem gewissermaßen auf
Kündigung beruhenden Staatenbunde degradieren
Este . im stärksten ffi'tberforud) zu stehen mit der ver¬
mutlichen Auffassung der braunschweigischen Regierung,
trmach die Reichsgewalt dermaßen erhöht und gestärkt
Werden soll, daß sie sogar die Thronsolgerechte der fukze-
mereniden Bundessürsten kritisieren und unter Umständen

beanstanden könnte. Vielmehr, dieser Widerspruch rst
nicht nur scheinbar, sondern er besteht tatsächlich, aber da
man es bei der Jagemannschen Anregung mit bloßem
akademischem Gerede, bei der braunschweigischenMysn-
fikation aber , nur mit einer Erfindung zu tun ..hat,^ so
kann mau in beiden Fällen die Prüfung der tatsächlichen
Unterlagen ruhig unterlassen und sich an den. Eindruck
halten, den beide Tinge auf die öffentliche Meinung ge¬
macht haben. Tut man das, so kommt etwas über¬
raschend. Gleichartiges heraus , nämlich die sichere, be¬
herrschende Empfindung der Unterrichteten und Ge-
bildeten wie der breiten Massen, daß das Reich und seine
Einrichtungen gerade so, wie sie sind, den nationalen
und staatlichen Bedürfnissen tun zweckmäßigsten ent-
sprechen, daß also die Anregung einer Änderung, die uns
wohl gar in Bnndestagszeiten zurückversetzen würde, als
störender Unfug ebenso abzuweisen ist wie eine Über¬
treibung des Reichsgedankens, wie sie sich in der vermeint¬
lichen Denkschrift der brannschweigischen Regierung aus¬
spricht.

Dies ist schließlich das Erfreuliche an der Sache, daß
sich eine Gelegenheit geboten hat , wo eine Lockung nur
darum austauchte, um alsbald, mit instinktmäßiger Un-
beirrtheit eines gereiften politischen Enipftndens miß¬
achtet $u werden. Kein Verständiger .will dem Bundes¬
staat durch einen Staatenbund abgelöst sehen, kein Ver¬
ständiger auch will den Bundesstaaten und ihren Ober¬
häuptern garantierte Rechte schmälern. Darum hat sich
Herr v. Jagemann umsonst bemüht, darum hat der Er¬
finder der braunschweigischen Mystifikation mit all seinem
Witz doch nur einen Lushieb getan.

81. Generalversammlung üer Katholiken
Deutschlands.

8 . 8 . Regensbvrg , 24. August.
In der gestrigen geschlossenen Generalversammlung

teilte Freiherr von Droste -Vischering mit , daß die Vor¬
bereitungen für die nächstjährige General¬
versammlung  in Straß 'bnrg (Elsaß ) bereits voll¬
ständig im Gange seien . Eine Dame aus Schlesien , die
nicht genannt sein wolle , habe dem Zentralkomitee einen
Beitrag zur Gründung einer Anstalt für krüppelhaste
Kinder in Aussicht gestellt . (Beifall .) — Im weiteren
wurde aus die Bestrebungen des Kölner Männervereins
zur Bekämpfung der öffentlichen Unsittlichkeit hingewiesen
und empfohlen , ähnliche Vereine in möglichst allen
Städten , ganz besonders in den Großstädten , zu gründen.
— Abg. Dr . Bachem-Köln berichtete über die erfolgreiche
und segensreiche Tätigkeit des Kölner Vereins : So lange
die Parlamente in dieser Frage versagen , müsie man von
der Selbsthülse Gebrauch machen. Diese werde aber nur
dann von Erfolg sein , wenn das Kölner Beispiel Nach¬
ahmung fände . Der Kölner Verein sei bereit , durch Rat
und Auskunft die Gründung ähnlicher Vereine zu unter¬
stützen. — Die Versammlung beschäftigte sich danach mit
dem Bonifaziits -Verein . Prälat Dr . Nacke-Paderborn
machte Mitteilungen über die Arbeiten und Erfolge des

Bonifazius -Vercins in Berlin . In Berlin und den
Vororten Hestehen 23 Se >elsorgervereine (Beifall ). Propit
Dr . Jahnel -Berlin habe sich ganz besonders um die
Förderung dieser Bewegung große Verdienste erworben.
— In der weiteren Besprechung wurde auf die neuen
Aufgaben hingewiiesen , die dem Bonisazius -Verein in¬
folge der „Los von Rom "-Bewegung auch in einzelnen
Bezirken Österreichs erwachsen seien . Es wurde schließ¬
lich die eifrige Förderung und Unterstützung des Bonr-
fazius -Vereins beschlossen. — Es gelangten danach meh¬
rere Anträge zur Annahme , die die Unterstützung von
Vereinen empfiehlt , die der Mission in den Heidenländern
ihre Fürsorge zurrenden . Ein Antrag empfiehlt den
Beitritt zur Missionsvereinigung katholischer Frauen und
Jungfrauen . Ein weiterer Antrag empfiehlt den Bei¬
tritt zum Afrika -Verein und die Unterstützung der
Missionshäuser . Endlich gelangte noch folgender Antrag
zur Annahme : „Die Generalversammlung erblickt in
der Gründung von Windthorst -Bünden ein geeignetes
Mittel zur Bekämpfung religiöser und politischer Gleich¬
gültigkeit der jungen katholischen Männerwelt und emp¬
fiehlt daher nach dem Vorgänge früherer Generalver¬
sammlungen die Gründung vonWindthorst -Bündcn über¬
all dort , wo -solche bis jetzt noch nicht bestehen, und emp¬
fiehlt wesentlich den bessersituierten , sowie auch den aka¬
demisch gebildeten jungen Katholiken , sich dem Windthor,t.
Bunde anzuschließen ."

Heute vormittag wurde im Velodrom die dritte ge¬
schlossene Generalversammlung abgehalten.

Eine längere Erörterung veranlaßte die land¬
wirtschaftliche Frage.  Es gelangten folgende
Anträge zur Annahme:

„Die Generalversammlung der Katholiken Deutsch¬
lands anerkennt dankbar die großen Fortschritte , welche
in den letzten Jahren auf dem Wege der Organisation
unserer Landwirtschaft ht Form von Bauernvereinen und
Genossenschaften aller Art gemacht w-oröen sind, und
wünscht dringend , daß diese Vereine und Genossenschaften
in allen Gemeinden Eingang finden.

Zur weiteren Hebung und Förderung der Landwirt-
schast erscheint notwendig , daß für eine bessere berufliche
Ausbildung der erwachsenen männlichen und weiblichen
Jugend in landwirtschaftlichen Schulen bezw . Haushal-
tungöschulen in Verbindung mit landwirtschafr-
l r che n M u ste r g ü t e r n Sorge getragen werde unter
besonderer Rücksichtnahme auf Erziehung zu einer ein¬
fachen, dem künftigen Stande angemessenen Lebens'
Haltung ." ^ r

Die Generalversammlung macht erneut auf die oc-
doirerliche Erscheinung aufmerksam , daß nach Ausweis
der Statistik ein großer Teil der ständig den Städten und
Jndnstriebczirken vom platten Lande zuwandernden
katholischen Bevölkerung dem kirchlichen Leben entfrcm-
det wird , daß insbesondere ein Teil der Arbeiter der
sozialdemokratischen Agitation zum Opfer füllt.

Als ein dringend notwendiges Vorbeugungsmittel
hiergegen empfiehlt es sich, überall der katholischen Land»-
bcvölkernng durch Pflege des Vereinslebens , insbeson¬
dere in Kongregationen , Jugendvercinen , im Volks¬
verein für das katholische Deutschland , u . a . durch Pflege
des Kolportage - und Bibliothekwesens usw . die not-

stne-' Villa Tournesol.
Baderoman von Paul Bonhomme.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(26. Fortsetzung.)

In der Tat kamen Herr und Frau Tournesol mit
rrn Spenlow näher, und die beiden Liebenden taten,
' sprächen sie von ganz gleichgültigen gingen.
Doch die Mitteilungen seiner simgen Freundin be-

»neu auf die Phantasie des armen G^rard zu wirtm.
rthe entfaltete bei dieser Gelegenheit eine )o autz-w-
Etliche Energie , daß er kaum wußte, was er dazu
len sollte, wenn er sich auch darüber klar war , daß alles
ihrem gemeinsamen Besten geschah, ^ etzt empfahl ) e
!°r ihrer jüngeren Schwester dZe Bewerber, d
teste von der anderen Seite des Ozeans a"
kubevschickte. Augenscheinlich bewies das von ihrer
-'te-den festen Willen, keinen andern als ihn. M Herraten,
Zdem erschien ihm die Situation sehr verwickelt und er
he die Enrpsindung, daß sem ^ uck sehr bedroht g
-sen war. ja, vielleicht noch war . Anderer!e sch

kleine Berthe immer reizender, und er könn e nicht
^ >n. sie immer mehr zu bewundern, wenn c s ch

Standpunkt stellte. Wie viele andere hatten sich an
°r Stelle, von den Verhältnissen abs-brecken lassen « re
^Sen schien aus den Verwicklungen und HrndernMn.

-die sie ankämpfen mußte, stets neue Hofftmngen
schöpfen. So sagte er sich denn auch, es ' st das ŵenrgs ,

'ch ihr bei ihren Bemühungen helfe. , .
Falles Mögliche zu tun, um diesen.^ ames Porter h
? >ct zu halten, ergo  muß ich mein Möglichstê tun.
^ Wie soll' ich das anfangen?

.A n̂n er auch alles wohl überlegte, wurde es ihm nickt
A klar. wie er den Engländer zur Verlängerung >
chlenthalts in Edcnbad veranlassen sollte. Er ronn

nichts weiter, als seine Gesellschaft zu suchen, sich ihm
gegenüber liebenswürdig zeigen und ihm im Notfälle,
wenn die llmstände das zuließen, die Talente , die Reize
und die Gefühle von Mädeleine Tournesol rühmen.

Eigentlich war es eine sonderbare Mission mit der
Berthe ihn da betraut hatte . Doch was hätte er nicht
unternommen, um ihr auch seine Zärtlichkeit zu beweisen,
da sie ihm doch für die ihrige so deutliche Beweise lieferte?

Ein unvorhergesehener Umstand leistete ihm bessere
Dienste, als es die geschickteste Taktik zu tun vermochte.
Am nächsten Morgen brachte man aus Etaples für Herrn
Spenlow eine Depesche, die am vorigen Mend zu spät
eingetraffen war , um ihm noch übergeben zu werden. Sein
Geschäftsführer kabelte ihm aus London, eine dringende
Angelegenheit verlange seine sofortige Anwesenheit. Es
gab kein Zögern : trotz der beabsichtigten Luftfahrten
imißte der Bankier noch am selben Tage von seinen
Wirten Abschied nehmen. Auch James wollte seinen
Koffer packen, doch dem widersetzte sich die ganze Familie
Tournesol : .

„Wie, Sie wollen Uns so schnell verlassen? O, Sre
werden doch das nicht tun ! Bleiben L>ie doch noch ein
paar Tage. Sie fahren über Tieppe oder Calais , die
überfahrt ist auf diesem Wege sehr angenehm und be-
gucm."

Ter junge Amerikaner ließ sich tatsächlich leicht über-
reden, und so reiste Herr Spenlow denn allein ab.

Man kann sich denken, wie glücklich Herr und Frau
Tournesol über diesen Entschluß waren , der sie in ihren
Hoffnungen immer mehr bekräftigte.

«Selbst Madeleine schien von der Sache nicht unan¬
genehm berührt , und Berthe war einfach entzückt darüber,
denn nichts konnte ihren Plänen besser dienen. Sie hatte
auch Augen im Kopfe, und hatte bald heraus , daß Mister
Porter für .die Anmut ihrer Schwester nicht gleichgültig
geblieben war . Sobald sich die Gelegenheit bot, nahm
sie Madeleine beiseite und sagte zu ihr:

„Mein Kompliment , meine Beste."
„Weshalb?"
„Na, spiele doch nicht die Erstaunte , wenn Mister

Porter hiergeblieben ist, so wirst du schon wissen, warum."
•Da Fifille den Erfolg , den ihr ihre Schwester zu¬

schrieb, nickst zug-eben wollte, so zuckte Berthe -die Achseln
und ging geraden Wegs auf die Frage los, und sagte:

„Er gefällt dir doch, nicht wahr ?"
„Ja , gewiß, er ist nicht unangenehm ", versetzte Müde-

leine. „Aber deshalb brauchst -du nicht gleich zu
glauben . . . ."

„Als wenn man das nicht sehen möchte . . ."
Tatsächlich brauchte man nicht allzu scharfblickend zu

sein, um zu bemerken, mit welchem Vergnügen Mster
Porter die Gesellschaft der beiden Schwestern jetzt auf¬
suchte. Er bewies ihnen nicht nur doppelte Aufmerksam¬
keiten. war stets bereit , ihnen beim Tennis oder beim
Crocket als Partner zu dienen, sie beim Krebsfang zu be¬
gleiten, oder ins Kurhaus zu führen, sondern hatte sogar,
seitdem die Jacht nicht mehr zur Verfügung stand, durch
Vermittelung des Herrn Fournter einen Wagen gemietet,
den er der Familie Tournesol jeden Nachmittag überließ.-
So besichtigte er mit seinen neuen Freunden die umliegen¬
den Sehenswürdigkeiten , und führte sie nach Montreuil
und Boulognc. G6r -ard war , wohl verstanden, immer
dabei, und James mißfiel seine Anwesenheit nicht nur
nicht, nein, er schien sie sogar zu suchen. Wenn sie in
üer Villa Tournesol diniert , wunderten beide zusammen
nach dem Hotel, und gingen oft noch ein Weilchen am
Strande auf und nieder.

Herrn Porter gefiel dieser gleichzeitig bescheidene und
sanfte Mensch, der so viel wußte und so gut zu sprechen
verstand, ausnehmend . Eines Abends, als sie wieder am
Strande auf- und niederwaudelten . fragte er plötzlich:

„Kommen Sic zum ersten Mal nach Edenbad?"
Ja , Mister Porter Es ist übrigens nur ein

kleines Bad , das auf Fremde keinen besonderen Reiz aus-
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Wendige apologetische und soziale Aufklärung zuteil
Werden zu lassen . Die abwundernde Bevölkerung ist
-den an den neuen Wohn - und Arbeitsplätzen bestehenden
Vereinen und Einrichtungen , die für sie passen , zuzu-
-weisen , wobei das vom Volksverein für das katholische
Deutschland herausgegebene ,-Soziale Adreßbuch " gute
Dienste leisten wird.

In den Städten und Jndustriebezrrken selbst mutz
- d̂ementsprechend von den vorhandenen charitativen und

sozialen Vereinen und Einrichtungen in Verbindung mit
den Pfarrseelsorgcrn eine systematische Werbearbeit orga¬
nisiert werden , um die zuziehenden Katholiken aller
Stände und Lebensalter mit den für sie -geschaffenen kirch¬
lichen , charitativen und sozialen Einrichtungen bekannt zu
-machen nnd für eine lebendige Anteilnahme am öffent¬
lichen katholischen Leben zu interessieren ."

Im weiteren wurde die Unterstützung der katholischen
kaufmännischen  Vereinigungen Deutschlands und
die -Gründung solcher Vereine in den Orten , wo sie noch
nicht bestehen , empfohlen . Ferner wurde beschlossen:
„Im Interesse der Erhaltung und Kräftigung namentlich
des mittleren und kleineren Kaufmannsstandes , dag
neben der fortschreitenden gesetzgeberischen Maßnahme
-eine energische Selbsthülfe in Schutzv -creinignngcn , Ge¬
nossenschaften und Einrichtungen zum Zwecke umfassen¬
derer Bildung des kaufmännischen Nachwuchses cinher-
gehe ." . ,

Bezüglich der Handwerkerfrage  wurde be¬
schlossen : Die Generalversammlung tritt energisch s:ir
Weiterführung der Sozialreform  zugunsten des
Handwerkerstandes ein unter tunlichster Berücksichtigung
der Wünsche der Handwerker . ^ o ^ .

Sie betont von neuem , datz es Pflicht des Hand¬
werkers ist , sich die Vorteile des Handwerkergesetzes mehr
-wie bisher zu nutzen zu machen . ^

Die Generalversammlung fordert aber auch die
Handwerker selbst auf , sich in Genossenschaften die Vor¬
teile der modernen Entwickelung zu sichern , sich überall
zu organisieren und aufzuklären ; sie wünscht anderer¬
seits , datz die Besscrsituiertcn die Handwerker namentlich
am Orte durch ihre Bestellungen und Einkäufe nach
Kräften unterstützen ."

In einem weiteren Anträge wird der Z u s a in m c n -
sch s u tz der Privatbeamten  mit -Genugtuung be-

Bezüglich der katholischen Arbeiterver¬
eine -wurde den katholischen Arbeitern empfohlen , sich
den katholischen Arbeitervereinen auzuschlietzen . „Ein
besonderes Augenmerk ist auf die -geistige Ausbildung
und Schulung der Arbeiter durch Vorträge , Verbreitung
der Verbandsvrganc , Errichtung von Bibliotheken und
Unterrichtskursen zu richten , damit dieselben mehr und
mehr befähigt werden , durch eigene Mitarbeit und sctbü-
betätigung in die christliche Arbeiterbewegung einzu-
gretfen.

Ferner wird die Errichtung von Arbeiter-
Sekretariaten  empfohlen.

Betreffs der christlich - nationalen Ar¬
che i t er be  w e g n n g gelangte folgender Antrag zur
Annahme : , v

Die Generalversammlung begrüßt dre auf dem iin
Oktober 1903 in Frankfurt abgehaltenen deutschen Ar¬
beiterkongretz eingeleitete christlich -nationale Arbeiter¬
bewegung . . . . . , ,,

Die Generalversammlung empnchlt den katholischen
Arbeiter - und Gefellenvereinen und den christlichen Be-
rufsvereinen der Arbeiter , die christlich -nationale Ar-
veitervewogung M unterstützen und eifri -gst in derselben
Mitzuarbeiten ."

Eiil längerer , zur Annahme gelangter Antrag emp¬
fiehlt die Gründung katholischer Arbeiterinnen -Vercinc,
rmd die bestehenden Jungfrauen -Kongregationen durch
eine entsprechende soziale Fttrsorgetätigkeit auszubauen.
„Als wichtigste Aufgabe erscheint zurzeit die apologetische
und soziale Aufklärung der katholischen Arbeiterinnen,
damit dieselben befähigt werden , die unter den Arbeite¬
rinnen , vornehmlich durch die sozialdemokratischen Ge¬
werkschaften , systematisch betriebene Agitation erfolgreich
abzuwehren und ihre religiösen und wirtschaftlichen
Interessen nach den Grundsätzen der katholischen -Sozial¬
politik zu vertreten . Desgleichen ist die Gründung von

Arbeiterinnenhospizen und Haushaltungsschulen eifrigst
fortzusetzen ."

Bezüglich der Wohnungsfrage  wurde be-
-chlossen : Bei der hohen Bedeutung des Wohnungs¬

wesens für das sittliche , gesundheitliche und wirtschaftliche
Wohl des Volkes legt es die Katholiken -Bersammlung
allen Beteiligten , den einzelnen , den grötzeren Fabri¬
kanten , besonders aber auch den Volksvertretungen , den
Gemeinden und Staatsverwaltungen dringend nahe , da¬
hin zu wirken , datz die unteren und mittleren Klassen
des Volkes in städtischen und industriellen Ansiedelungen
in -wachsendem -Matze Wohnungen erhalten , die nicht nur
den Ansprüchen der Gesundheit und -Sittlichkeit -genügen,
-ond-ern diesen Klassen auch wirtschaftlich erschwing¬
bar sind . „ , t

Zu diesem Zwecke sind sowohl die Mittel der s -elbit-
hülfc anzuwenden , als auch umfassende verwaltungsrecht¬
liche , gesetzgeberische und finanzielle Maßnahmen von
Staat und Gemeinde zu erstreben und die Beteiligung
an dem im Oktober zu Frankfurt a . M . stattfindenden
Woynungskongvetz zu empfehlen.

Es gelangte im weiteren ein längerer Antrag zur
Annahme , in dem die Notwendigkeit der Verbreitung
guter  I u g e n d s ch r i f t e n empfohlen wurde.

-Ferner würbe die 'Gründung von BolksbMiotheken,
Errichtung öffentlicher Lesehallen , Einrichtung von Lese¬
zirkeln und -Veranstaltung von Volksbildungs -Abenden
empföhlen . t ,

Nach kurzer Erörterung gelangte folgender Antrag
des Lehrers BrttckEochnm zur Annahme:

„In der Erwägung , datz das Ziel der Volksschule,
die Kinder zu guten Menschen , zu treuen und zuver¬
lässigen Gliedern der Kirche und der menschlichen Gesell¬
schaft und zu Erben des Himmels zu -erziehen , nur rn
der konfessionellen  Volksschule voll und ganz er¬
reicht werden kann , da nur hier der Unterricht und die
erziehlichen Maßnahmen den genannten hohen Zielen in
möglichst vollkommener Weise angepatzt werden können,
nnd nur hier der Lehrer seine ganze Persönlichkeit ohne
Einschränkung und ohne Rückhalt in den Dienst der Er¬
ziehung stellen darf , in der ferneren Erwägung , datz das
ganze 'katholische Volk Deutschlands die Simultanschule
verurteilt und nur der konfessionellen Volksschule und
deren Lehrern sein volles Vertrauen entgegenbringt und
sie in ihrem Wirken zu unterstützen bereit ist , fordert die
Generalversammlung alle katholischen deutschen Männer
auf , gegenüber den in letzter Zeit erneut hervortretenden
Bestrebungen zur Förderung der Simultanschule überall
und mit -aller -Entschiedenheit für die Erhaltung bezw.
Einführung der konfessionellen Volksschule und Lehrer¬
bildung einzutreten ."

Bezüglich der christlichen Kunst  wurde be¬
schlossen : t .

Die Generalversammlung hält es für dringend not¬
wendig , datz die Wahrheiten des christlichen Glaubens,
die Tatsachen der christlichen Geschichte und die Grund¬
sätze des christlichen Lebens nicht nur für die kirchlichen,
sondern auch für häusliche und öffentliche Zwecke vrel
mehr als bisher in selbstständig künstlerischer und reli¬
giöser Empfindung zur Darstellung gebracht werden . Sie
empfiehlt aufs wärmste die unmittelbare Zuwendung von
Aufträgen an tüchtige , in christlichem Geiste schaffende
AÜN.stlbv ."

Ferner wurde beschlossen : „ Die -Generalversamm¬
lung empfiehlt auf das wärmste , den Verein für Grün¬
dung und Erhaltung einer freien , katholischen Universität
in Salzburg zu unterstützen ." Endlich wurde in ernem
längeren Anträge die katholische Presse und der Beitritt
zum Augustinus -Verein empfohlen . Danach war dre ge
schlossene Generalversammlung beendet.

Zu der heute nachmittag in der Festhalle abgehaltencn
öffentlichen Versammlung war der Andrang wiederum
ein außerordentlich starker . Kurz vor Beginn der Ver¬
sammlung erschien die Prinzessin Ludwig Ferdrnan -d von
Bayern mit Gefolge . Sie wurde bei ihrem Eintritt rn
die Festhalle mit stürmischen Hochrufen begrüßt und nahm
auf dem Podium des Präsidiums Platz . Außerdem waren
erschienen der Weihbischof Dr . von Ow -Regensbnrg , der
Uditor der päpstlichen Nunziatur aus München , mehrere
Abte und Monsignore , Dr . Eduard Feildiug -London

nebst seinem Bruder , einem Londoner Grotzkaufman«
im Aufträge der Union der Katholiken Englands.

Der Präsident , Justizrat Abg . I ) r . Porsch -Brcsla»
begrüßte bei Eröffnung der Sitzung die Frau Prinzess
die zu der heute vormittag abgehaltenen Verfammlu^
des Vereins für Mädchenschutz von München nach Regens,
bürg gekommen sei . Die Prinzessin gedenke , brs zum A
gange des Zuges der öfsentlichen Generalversammlung
beizuwohneu . (Stürmischer Beifall .) Es fct das erste¬
mal , datz ein Mitglied eines Königshauses an der Geni-
ralversammlung der Katholiken Deutschlands persönlich
teilnehme . Er spreche der Prinzessin im Namen t?r

W ' »
Jen,

Generalversammlung für die derselben erwiesene hoh,
Ehre seinen besten Dank aus . (Stürmischer Beifall .,
Alsdann sprach Landgerichtsrat Abg . Gröber -Herlbronn
über Autorität und deren Kräftigung . Schon vor fünfzig
Jahren sei man von liberaler Seite bemüht gewesen , dh
kirchliche Autorität zu untergraben , indem verlang!
wurde , daß das Laienetemeut zur Anteilnahme asr.
Ktrchen -Regiment herangezogen werde . Die Behaus
tung , die Kirche wolle in die staatliche Autorität ein,
greifen , sei eine fatsche Beschuldigung . Wenn dies wirt
lich von einer Seite einmal geschehe , dann gehe dies w,
übereifrigen Theoretikern aus , die kirchlicher wie Jit
Kirche , päpstlicher wie der Papst seien, ' die Kirche
in die staatliche Autorität nicht eingreifen . Wenn allen
dings die staatliche Verwaltung sich anmaßt , so etwa sch
der Redner wörtlich fort , bei Besetzung der Bischofsstech
mitznwirken , bei der Ausbildung der Geistlichen Vor,
schriften zu machen , wenn die Staatsverwaltung sich an>
maßt , Bestimmungen zu treffen , in welcher Weise und i»
welcher Sprache der Religionsunterricht erteilt werde,
soll , ja in welcher Sprache die Kinder beten und die
Soldaten beichten sollen , dann ist cs Ausgabe der Kirche,
sich gegen solche Übergriffe zu wehren und den Staat i»
seine Schranken zurückzuweisen . (Stürmischer Beifall.
Ohne Autorität ist keine Freiheit denkbar . Keine Frei
heit ohne rechtliche Ordnung , letztere ist aber unmöglfi
ohne Autorität . Je mehr Autorität , desto mehr Freiheit.
Freiheit ohne Ordnung ist Anarchie . Das Schwinden bei
Autorität ist die Konsequenz der fortschreitenden Gottes
entfremdnng . Der immer mehr um sich greifen !«
Atheismus, ' der nicht bloß im Sozialismus , sondern aich
in weiten Kreisen des Liberalismus zu finden ist , hat k
Autorität untergraben . Wenn wir wieder das Volk z«
Autorität erziehen wollen , dann müssen wir zu Gott zu
rückkchren . Gebe man volle Freiheit der Kirche , gem
dem Ausspruch Jesu Christi : Gebet dem - Kaiser , ml
des Kaisers ist , Gott was Gottes ist . Kehren rmr zürnt
zu Gott : Omnia instaurare in Christo . (StürmrM
lang anhaltender Verfall .) — Monsignore Prälat Dr,
Werthmann -Freiburg Wreisgau ) sprach hleranf über
christliche Charitas . Der Redner bczeichnete die chr»
liche Charitas als den Kristallisationspunkt des Katholi¬
zismus . In Deutschland arbeiten 328 000 Frauen «
geistlichen und leiblichen Wohle der Menschheit , 457 OT
in der ganzen Welt . Wir rvollen diesen den Ausom
unserer unbegrenzten Hochachtung geben . (Stürmisch«
Beifall .) Nickst vergessen wollen wir hierbei der bar»
herzigen Brüder , der 6000 Vinzenzkonserenzen , der Mit¬
glieder der Elisabethvereine , der marianischen MaöW-
vereine , der Patronagen , der Bahnhofsmission usw.
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die deutsche Regierung im Kulturkampf auch an ta
Mägde der -Charitas Hand anlegen wollte , da sagte w
Kriegsminister von K-amecke: „Ohne die barmherW»
Schwestern führe ich keinen Krieg ." (Stürmtscher W
fall .) Wir werden nicht eher aushören zu kämpfen, «
es den barmherzigen Schwestern gestattet sein wird , a« L
im letzten Dorfe im Dienste der christlichen BarmherO ^
Jett zu arbeiten . (Stürmischer , lang anhaltender Bctfa»-!

Justizrat Dr . Thaler -Würzburg sprach über die Ai,
gaben des katholischen Mannes . Der Redner schrlo« .
die Mitzstänöe im öffentlichen und kirchlichen Leben «
bezeichnete es als notwendig , daß der christliche Mann
Muster bürgerlicher Pflichterfüllung in Familre,
Staat , im Beruf , in Gemeinde , im Rathause und an
Wahlurne , im Gerichtssaale und im Parlamente sei.
katholische Mann mutz mit voller Entschiedenhest ]
Grundsätze seiner Religion und die Freiheit seiner K« . -
verteidigen und es für unwürdig halten , die religM > w
Gefühle Andersgläubiger zu verletzen . Er mutz

tc  eD

üben -dürfte . . . doch , d-a ich fr « -war und mich m Paris
ganz allein befand — meine Eltern machen -augenblrckltch
eine Reise durch Deutschland — habe tch die Gelegenhert
benutzt , um meine wenigen Ferienta -ge bei memen Freun¬
den hier zu -verbringen ."

„Kennen Sie die Familie Tournesol schon langes
fuhr " James fort.

„Seit langen Jahren . . . T. T a
„Dann kennen Ste -wahrschemlrch auch dre liebens¬

würdige Madame Singer in Philadelphia ."

"Sie ist viel älter , als ihre Schwestern , nicht wahr ? "
der Unterschied mag vier bis fünf Fahre be¬

tragen ."
„Wer kommt denn nach ihr ?"
„Berthe , das ist die zweite . Madeleme ist die

1 '„Herr Tournesol hat entzückende Töchter ."
„In der Tat entzückend " , versetzte G4rard , der den

Fragen seines Begleiters jetzt größere Ausmerk -sa-mkeit

fchenkw ^ bchjg Pariserinnen " , meinte James.
„Sie haben alle Vorzüge ." . .
„Erstens diese Heiterkeit , die -je Anmut , rtnd wnes

vewlsse etwas , was Sie ja wohl den Schick nennen ."
„Ja , sie haben viel Schick ." .
Als Gckrard diese Worte sprach , suhlte er lern Herz

schneller schlagen.
„Ja , ja , mein Freund ! Edmund hat Gluck gehabt ,

fuhr ' James fort . „Madame Singer ist eine allerliebste
snn -ge Frau , aber ihre Schwestern sind ebenso reizend " ,
beeilte er sich hinzuzufügcn , „namentlich die zweite ."

„Die zweite " , wiederholte (Wrard zitternd.
„Ja , die zweite , sind Sic nicht meiner Meiilung ? "
Hardon " , -versetzte Mrard , deir- sein Gefährt « hätte

blaß werden sehen , wäre die Nacht nicht so dunkel geweseit.
James Porter schien eine gewisse Verlegenheit zu

Werwmden , denn er - -fuhr erst nach einer Weite fort;

„Mein Gott , mein Herr , ich habe zwar noch mcht
lange die Ehr «, Sie zu kennen , aber würden Sr « nur
trotzdent wohl einen Dienst erweisen ? "

„Gewiß " , versetzte Gärard.
„Nun . würden Sie Herrn Tournesol fragen , ob seine

Töchter sich wohl verheiraten wiirden , und ob sie Wohl
auch nach Amerika gehen würden ? Möchten Sie -mrr
diesen Dienst erweisen ? " fragte er.

„Gewiß , mein Herr " , erklärte Gärard , und bevor er
noch etwas hinzufügen konnte , fuhr Mister Porter fort:

„Die zweite würde mir besonders gefallen . Das
ist wirklich ein reizendes Geschöpf . Wir Amerikaner lreben
solche Naturen . . . Sie wollen also so gut sein ."

Gckrard ging der Atem aus , und nur mit Mühe konnte
er stammeln:

„Jawohl , mein Herr , ich werde es versuchen ."
„Ich werde Ihnen dafür unendlich dankbar sein " ,

erklärte James , „und fügte , da sie sich gerade der Treppe
des Hotels näherten , hinzu:

„Es ist -heute wirklich schön, wollen Sie mir gestatten,
Ihnen eine kleine Erfrischung anzubieten ? "

„Nein , ich danke " , versetzte GÄard . , „Ich bitte Sie
sogar um die Erlaubnis , mich zurückziehen zu dürfen,
-denn mir ist der Kopf ein bißchen schwer ."

„Nun denn , aus morgen " , sagte James.
Sie schüttelten sich- die Hände und trennten sich.
Doch kaunt - hatte Gärac -d sein Zimmer betreten , als

-er verzweifelt ans eilten Sessel tank und von der sellsamen
Mission , nt -it der man ihn eben betraut , noch ganz verstört,
sich den düstersten Gedanken hingab.

„Also Berthe liebt er " , sagte er sich. „Berthes wegen
ist er geblieben . Gegen das Gold dieses Mtllronars
werde ich nie ankämpfen - können ."

lln -d diesmal erkanrtte er . daß seine Finge Freundin
endgültig für ihn verloren war.

(Fortsetzung folgt .).

Feuilleton.

Die Heimat der Panamahüt«
Daß der jetzt so ungemein beliebte Panam -a-hut , d.

der „echte " , nicht aus Panama kommt , weiß nachgew
jedes Kind . Die Indianer von Ecuador wissen das r ®tiö
teste Stroh am -geschicktesten zu fl-echien . Die Art der
sie klung hat aber manche Besonderheiten , die weniger^
kannr oder über die irrige Vorstellungen verbreitet P? Pf
so datz die Mitteilungen eines Mitarbeiters d-es „H-eE
her einen Besuch in der Heimat der besten Pana -maW
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gemacht hat , wohl interessieren dürften . Will m-an jj Kg
Heimat der Strohhutflechter besuchen , so mutz man « wt
allem einen indianischen Führer haben . Der ssu
Manta , von dem -aus die Hüte verschifft werden , *«
drei Tagereisen nördlich von Guayaquil . Städte - st Mr
Dörfer findet man hier nur tvenige, ' stößt der Nci !s>" sUd
aber unterwegs ans eine Ortschaft , so sieht er sich vo>"
in ferne Vergangenheit , in das Reich - der Jstkas , versa M
Jeder Ort gleicht genau dem anderen . Die neue Kol^
der Strohhutslechtcr ist jetzt Monte Christi . Bis ' ^
wenigen Jahren wurden die besten Hüte in dem klc>̂ »,
Orte Jipijapa angefcrtigtt dann aber entdeckte ein me
nehmender Kaufmann , datz die Luft in der H-öl-e, WJi sts.
Monte Christi liegt , das Stroh feucht nn -d -biegsam W ^
und sogleich begann ein Auszug aus der alten
In der letzten Zeit hat man das ln Jipijapa wach)«' ‘
Stroh auch nach Brüssel und Epinal in Frankreich *  FStroy -aua > nacy Jörnna uu -u viviuiu i« n“ 1-1“ ;"-.,,
schifft , und durch die dortigen Bauern iverdcn schE ^
und billigere Produkte angesertigt . Hohe Berge um«und ötlltgere Proo -une ang -e;er » nt.
Jipijapa , das alt und friedlich auGeht , wie ein AM
theatcr . ES erhielt seinen Namen von ^ ^ r Art PaH^
die die Indianer so nennen , und die den nat » rN -,.E^
schaftlichen Namen „ Carludovica palmaia " hat ; aber
Stroh , ans dem die Hüte gemacht ivevden , uennc »^

pcya de Tvquilla " . -Im Januar fangen die Bauent
-die Samen dieser Palme z-n pflanzen , rvaS gewöyi-

!to
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aeaettteil darauf hinwirken , daß alle , die an Gott glau-
in voller Eintracht Zusammenleben . „Erweisen wir

Musische Männer uns als ganze Männer, die mit nie-
Mndem den Vergleich zu scheuen haben . Unsere Devise
'ß sein: Niemals zurück, immer voran in Tugend , in
lUe und Mannesmut . (Stürmischer Beifall .)

Danach wurde gegen 8 Uhr abends die Versammlung
Mosten.  _

Politische Übersicht.
Die Miststände im Eisenbahnberkchr über Belgien.

I.  Brüssel . 28. August.
In Anbetracht der wichtigen Rolle, die Belgien im

(ostverköhr von Deutschland nach England und Frank-
— MH zukonmnt, ist es namentlich in den deutschen Handels-

ine Men oft schmerzlich empfunden worden, daß die belgi-
tat Staatseisenbchnen in bezug auf Pünktlichkeit nicht
tittttwl den bescheidensten Ansprüchen zu genügm ver¬
mögen. Nun beginnt man endlich auch hier einzusehen,
ia!j es sich da um eine Kalamität handelt , deren B«e-
Mung im Interesse eines geregelten Durchgangverkehrs
Ler Belgien dringend nötig ist. Die so wichtigen Expreß-
Me von und nach Basel haben oft Verspätungen von
mehr als einer Stunde zu verzeichnen. Ähnliches gilt
oott den Zügen nach -Ostende, wobei noch besonders der
Imstand ins Gewicht fällt , daß durch die Verzögerungen
m Eisenbahnbetriebder Anschluß an -die Dampfer nach
England versäumt wird, was namentlich für den Geschäfts¬
verkehr nach dem letzterwähnten Lande jedes Mal zu den
Mliebsamsten Konsequenzen führt . Die hiesige Eisen-
»Hn-Derwaltung entschuldigt sich damit, daß die Der-
pätungen durch zeitraubende Maßnahmen verursacht
eim, die im Interesse der erhöhten Sicherheit des reisen-
m Publikums unternommen würden , aber wenn sich
auch die Angezeigtheit solcher Maßnahmen nicht bestreî n
ätzt, so ist doch nicht einzusehen, warum dieselben als Deck¬
mantel für die Verspätungen dienen müssen. Die Wurzel
tes Übels ist viel mehr nach anderer Richtung zu suchen.
Ke großen Bahnhöfe in Brüssel, von denen aus sich die
Linien nach dem ganzen Lande verzweigen, wie der Nord-
md Südbahnhof vermögen dem gesteigerten Verkehr
langst nicht mehr zu genügest. Ein Zentralbahnhof , wie
er in München besteht und für Leipzig geplant ist, wäre
auch für hier Notwendigkeit und würde allen Klagen mit
einem Male ein Ende machen. Unser Eisenbahn-minister
sah sich bisher nicht veranlaßt , einem derartigen Projekt
näher zu treten. Neuerdings macht sich nun eine Be-
iregung geltend, die daraus hinzielt, die Sache energisch
pt betreiben. Ob es ihr gelingen wird , -Abhülfe zu
schaffen, ist leider noch eine Frage der Zeit.

Epilog zu dem Sozialistenkongreß in Amsterdam.
|m . Amsterdam , 23. August.

Die Erwartungen , mit denen nach Dresden dem hzer
rbgchaltenen Internationalen Sozialistenkongreß ent-
zegeng-esehen wurde, haben sich nicht erfüllt . Man erfuhr
Ms , was nicht schon vorher bekannt war . Daß Jauräs,

B ills Evolutionär , Bebel die Leviten las , daß Bebel, der
febolutbnär, Jaurtzs niöderdonnerte, verstand sich von
Mt und die beiden Schulen, deren temperamentvolle
Vertreter einander hier gegenüberstanden, sind mindestens

8® so alt wie die ganze Bewegung, ja sie drücken im Grunde
^ nur Gegensätze aus , die in der menschlichen Natur schlecht-

hin begründet sind. Wenn nun freilich Bebel behauptete,
Ä datz er mit den 3 Millionen Wählern der letzten Wahlen

»och nichts anfangen könne und Jaurds auf die Zert ver¬
tröstete, wo er ihm 7 Millionen würde vorführen können,
so heißt das wohl tnchr, als die Entscheidung eLlencka»
(raecas vertagm , da der französische Sozralfftensuhrer
ie Zeit wohl nicht erleben wind-, in der Bebels Voraus-

z, agung sich bewahrheiten könnte. Von einem Sieg , den
N die eine oder andere Doktrin auf dem Kongreß erfochten
ß hat, kann also- nicht die Rede sein. Begibt man sich aus

ills^ Region utopistischer Träume in die des realen Lebens,
so wird man allerdings zugeben müssen, daß Jaurds noch
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einen Monat dauert . In etwa drei Monaten tragen die
0 bis 14 Fuß hohen dreieckigen Stengel wie Fächer ge¬
altete Blätter , die drei Fuß Durchmesser haben . Die
Blätter werden gepflückt, während sie jung und fest sind,
und in vier oder fünf Teile geschnitten : die Parallel¬
adern werden entfernt . Die Indianer nennen das Ltrotz
«i ;. wenn es etwa die Dicke des Zuckerrohres hat . sie
entfernen die äußere grüne Schale , spalten das schnee-

^ weihe Blatt in Streifen , aber trennen es nicht an den
z«> Ende» des Stengels : Dann wird es crne halbe Stunde

lang mit kochendem Wasser bedeckt und 24 Stunden in der
K Sonne gebleicht. Für 4 M . Stroh etwa werden zu einem

Hut gebraucht: jeder kauft immer nur so viel Stroh auf
eutttual, wie zu einem Hut nötig ist. Die Fasern werden

tAvon den Flechtern von beiden Rändern gerollt , und so
* Weht das etwa einen Meter lange , runde Strohs das
f Nfl zur Verarbeitung ist. Das beste -stroh wacht ^
«f* vier Kilometer entfernten Coconcha : daraus weroen

ö>e feinsten Hüte gemacht. In den Höfen oder Torw g n
B der Bambushäuser sieht man nun die Männer , Frauen

und Kinder sitzen und über Holzsovmen , die sie SwNfchen
7 Knien halten , die Hüte flechten. Die beiten kltmatr-
§en Bedingungen sind früh  morgens und abends , zu

. ^ sin Tageszeiten wird auch die meiste Arbeit geleitet.* Zu den übriaen Stunden des Tages ist es so he'ß und dre
»so trocken, datz das Stroh spröde wird und bctm

* hechten bricht . Aber wenn man so oft erzählt Hut, daß
. ^ Hüte unter Heistern Wasser geslochten iverden, so tst
4 jjf nicht richtig : selbst das Stroh der «röbsten H»w wi  k 'w Flechten nicht angefeuchtet: wohl aber taucht der

^beiter selbst alle 2 bis 3 Minuten seine Hände rn den
f "cben ihm stehenden Krug mit Master . Di « meisten

»Uten.r>üte die über 4M M . kosten, werden nachts und
L « cht geftochten, um das Geld für Kerzen zu
ju>ren. Überdies ist nachts die Lust so ftucht . daß dann
h Hände nicht angefeuchtet zu werden brauchen . Das
Zlechten beginnt in der Mitte des Kopses mit dem sogc
Knuten Knopf . An der Form dieses Knopfes kann m
Kennen , ob der Hut aus Ecuador , Peru

Im Alter von sieben 'Jahren lernen dl
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am ehesten der voraussichtlichen Entwickelung der Ver¬
hältnisse Rechnung trägt , da es doch am wah^ cheinnchsien
ist, daß das Gespenst der revolutionären Entwickelung
durch eine ausgedehnte sozialpolitischeTätigkeit ver ^Re¬
gierungen immer mehr in den Hintergrund gedrängt
werden dürfte. Kann so der Kongreß rm großen und
ganzen als ergebnislos bezeichnet werden, so fep Ixe es thm
im einzelnen doch nicht an interessanten Zugen. Be¬
sondere Beachtung dursten unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen die Delegierten Japans und Rußlands für sich
in Anspruch nehmen. Beide ĥaben sich nachträglich über
den Stand der Begegnung in ihrem Lande interviewen
lassen und dabei bemerkenswerte Aufschlüsse gegeben. Der
Japaner Joe Katayama ist der Begründer der soziockrsü-
schen Bewegung in Japan , die dort bereits rapide- Forl-
schritte gemacht hat . In allen japanischen Städten von
Bedeutung ftnden öffentliche sozialistische Versammlungen
statt, bei welchen die Polizei vor allem dafür Sorge trägt,
daß der Militarismus nicht angegriffen wird . Ein
Wochenblatt und eine Monatsrevue der Partei erscheinen
in japanischer Sprache. Nach offiziellen. Fesfftellungen
zählt der Sozialismus in Japan augenblicklich 3000 Be¬
kenner. „Tie Japaner ", meinte Katayama , „greifen als
Sozialisten die -Monarchie nicht an . Sie hätten dabei
nichts zu gewinnen. Die -gegenwärtige Verfassung würde
uns genügen, wenn wir in der Kammer eine Majorität
erzielen könnten, die uns in die Lage versetzte, den wichti-g-
stenTeil unseresProgramMs zu verwirklichen." Der russi¬
sche Delegierte Plechanow ist gleich seinem japanischen̂Ge¬
nossen Marxist, also Anhänger der Evolution . Die Fäden
der — nicht revolutionären — sozialistischen Bewegung
in Rußland lausen nach seinen Angaben in den Händen
eines Zentralko-mitees zusammen, das seinen Sitz zwar
in Rußland -hat , aber durch-Verfolgungen zu beständigem
Ortswechsel gezwungen ist. Das Organ der Partei
„Jskra " („Funke") erscheint in Genf. Von dem ost-
asiaüschen Krieg verspricht sich Plechanow- eine große
moralische Mrkung aus -sein Land, -glaubt aber entschieden
nicht, daß es zu einer Revolution im Innern kommen
könnte.

Der rujsisch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

n'si. Tschifu, 24. August . (Reuter .) Die Führer
einer heute hier eingetroffenen Dschunke, die in der Nacht
vom 21. August Kap Liauteschan verlassen hat , berichten,
es sei den Japanern gelungen , das Fort auf dem Jt 'schan-
berg« und ein anderes ungefähr eine halbe Meile süd¬
westlich davon gelegenes Fort zu besetzen. Die Japaner
hatten die Russen von dem Paradefeld vertrieben und
zwei Forts bei Tschantschankan innerhalb der östlich von
Port Arthur gelegenen Besesttgungen zerstört . In Port
Arthur selbst sei kaum ein einziges Gebäude unbeschädigt.
Das Rathaus und ein Magazin seien zerstört . Vier
große Schisse seien kampfunfähig . Nur ein einziges habe
noch Kanonen an Bord . Der teilweise Mißerfolg des
japanischen Angriffes sei auf das furchtbare Feuer der
Forts und aus die große Anzahl der Minen zurückzu-
fühven.

lick. Schanghai , 25. August . Trotz der zuversichtlichen
Sprache des Generals Stössel wird hier die Lage, be-
kkefscnd Port Arthur , für sehr ernst gehalten . Die
permanenten Forts der Ostfront sind nunmehr seit vem
11. August unter ständigem Feuer . Die japanischen
Batterien sind seit diesem Tage auf den Taknscyan-
Hügcln , die am 10. August als letzte vorgeschpbene Posi¬
tion verloren gingen . Man erwartet den japanischen
Sturmangriff auf die Osfforts schon für die nächsten Tage.
Der russische Verlust seit Beginn des August beträgt
6000 Mann , also über ein Fünftel der Garnison . Der
Zar verlieh in AnerVennnng dieses tapferen Verhaltens
mehreren höheren Offizieren Ordensauszeichnungen.

lick. London , 25. August . „Daily Telegraph " be¬
richtet , der -Kommandant der Port -Arthur -Flotte habe
Befehl , falls er mit seinen Schissen nicht flüchten könne,

diese in die Lust zu sprengen . Die 6000 Mann betragende
Besatzung dieser Schiffe soll alsdann in die Festungs-
truppen etngereiht werden.

bä . Tschifu, 25. August . Eine aus Lrautischan ein-
getroffene Barke berichtet , daß die Japaner den Fall von
Port Arthur bis spätestens Samstag zuversichtlich er¬
warten.

Der Krieg zur See.
bä . Petersburg , 25. August . Uber die Rückkehr des

„Gvomoboi " und der „Rosstja " nach Wladiwostok wird
russischen Blättern telegraphiert : Die Trauerkunde über
den Untergang des „Rurjtk " hatte sich längst vor vem
Wiedereintreffen der beiden übrig gebliebenen Schiffe
des Wladiwostok -iGeschwaders in der Stadt verbreitet.
Namentlich die Verzweiflung der Frau und der Tochter
des Kapitäns der „Rurjik " , Trussow , kannte keine Gren¬
zen. Die ganze Bevölkerung stand am 19. August am
Ufer , als die beiden Kreuzer „Gromoboi " und „Rosstja"
wieder in den Hafen einliefen . Alles war bereit , um. die
Verwundeten sofort ans User zu bringen . Admiral
Skrydlow besichtigte die Kreuzer sofort nach ihrem Ein¬
laufen und sprach den Mannschaften seinen Dank für ihre
ausgezeichnete Haltung ans . Aus dem Deck des „Gromo-
boi " saß dessen Kommandant , Kapitän Dabitsch, . schwer
verwundet in einem Sessel . Furchtbar waren die Ber-
wüsttrngen , welche die japanisch >en Geschosse aus dem un-
geschützieu Oberdeck der „Rosstja " anrichteten . Ein Ge¬
schoß schlug in die Messe des „Gromoboi " ein und zer¬
störte die gesamte Einrichtung . Auf der ,-Rosstja" ent¬
stand durch Einschlagen eines -Geschosses ein Brand , bei
dem 8 Matrosen lebendig verbrannten . Als dem Kom¬
mandanten der „Rurjik " gemeldet wurde , daß von 20
großen Kanonen nur noch drei brauchbar seien, befahl
er Sprengpatronen zu legen und alles zur Versenkung
des Schiffes vorzubereiten , damit die Japaner es nicht
erbeuten sollten.

wb . Saigon , 24. August . (Agenoe Havas .) Der
Kreuzer „Diana " wurde im Kampfe am 10. August von
einem Geschoß unter der Wasserlinie getroffen , ein an¬
deres Geschoß tötete einen Offizier und 3 Mann unv
verwundete 26 Mann . Die ,-Diana " ging nach schantung,
wurde aber gezwungen , ihren Kurs zu ändern , da sie
japanische Torpedoboote traf , welche 9 Torpedos gegen
sie abschossen, ohne sie zu treffen.

bä . Paris , 25. August . Rußland verlangt , bevor
„Diana " in Saigon und „Askold " und „Grosowvi " in
Schanghai desarmiert würden , eine von der japanischen
Regierung den neutralen Dl ächten zu gebende bündige
Zusicherung , -daß gegen die abgerüsteten Schisse kein Ge-
waltstreich nnternom -men werde . Japan soll geneigt sein,
diesem Vorschläge näher zu treten , wenn er in solcher
Form gemacht werde , daß die Tokioer Regierung kerne
Kritik ihres Verhaltens in der „Retschitelni "-Assäre da¬
rin zu erblicken hätte . (L .-A .)

bä . Petersburg , 25. August . Wie gemeldet wird,
sind bei dem Untergänge des „Novik " Mannschaft und
Offiziere gerettet worden . Getötet wurden 2 Matrosen,
verwundet 1 Offizier und 12 Matrosen . (L.-A.)

bä . Wien , 25. August . In gut informierten -diplo¬
matischen Kreisen glaubt man , datz die japanischen Krtegs-
schffse, falls die Russen nicht baldigst den Hafen von
Schanghai verlassen oder desarmiert werden , in den
Hasen eindringen und dort zur Vernichtung der russi¬
schen Schisse schreiten werden . Bei einem evenln :llen
Kampf zwischen rnffischen und japantschen Schiffen wür¬
den die Vertreter der fremden Mächte , wie die ,Wiener
Allgemeine Zeitung " meldet , vollkommen passive Zu¬
schauer im neutralen Hafen von Schanghai bleiben . Erst
wenn durch das Vorgehen der japanischen Schiffe das-
Eigentum neutraler Mächte oder das Leben ihrer Unier-
tanen gefährdet seien , würden die Vertreter dieser Machte
gegen dic-ses Vorgehen protestieren und eventuell
-Schadenersatz verlangen.

General Kellers Begräbnis.
Ergreifende Einzelheiten über das Begräbnis des

-Generals «Äeller -werden dem „Figaro " berichtet. Der
Körper des Generals lag auf einer einfachen Holzbahre:

Kiltder an sehr grobem Stroh das Flechten , und mit 15
Jahren können sie gute Hüte machen, aber zur An¬
fertigung der feinsten gehört die Übung eines ganzen
Lebens . Ein Hut aus dem feinsten Geflecht erfordert ein
bis zwei Monate Arbeit : die Strohsasern sind so fein wie
Leinenfäden . Sie bedürfen der allergrößten Sorgfalt,
denn ein zerbrochenes Stroh oder ein häßlicher Knoten
verringert den Wert des Hutes um 75 Prozent . Die
besten Panamahüte , die man in diesem Jahre trägt , kosten
1000 bis 1200 M . Die Männer beschäftigen sich hanpt-
sächlich damit , den Hüten nach dem Flechten ihre Form
zu geben . Sie reiben sie mit -Schwefel ab und packen sie
so zusammen , daß ein D -utzenld weniger Raum einnimmt
als ein Hut über der Hufform . In Jipijapa hat man
400 Jahre lang dieselbe Form gemacht . Abends hängt
der Huthändler -eine Laterne mit einem Licht hoch über
seine Tür und sitzt mit bloßem Kopf auf der Türschwelle.
Dann bringen die Indianer ihm ihre P -anamahüie , die
sie sorgfältig verborgen unter ihren Ponchos - und Sera-
pes tragen . So stehen sie vor ihrem Richter , der mit
wenigen Worten nach der Größe fragt und auf seinem
eigenen Kopf probiert , ob die Angaben richtig sind, und
dann den Hui kauft oder verwirft . Hier kann man
Paramahüte , für die anderswo 40 M . gezahlt werden,
für 2 M . kaufen.

Aus Kunst und Leben.
* Der Handel Grönlands . Die Grönländer sind

wegen der wenig beneidenswerten Verhältnisse ihrer
Heimat darauf angewiesen , von der Beute der Jagd und
des Fischfangs , vorzugsweise aber vom Fang der See¬
hunde zu leben . Durchschnittlich werden in Grönland
jährlich erlegt 35 000 Seehunde , 420 Wale und rund 1750
Polarfüchse . Die Ergebnisse des Fanges schwanken frei¬
lich bedeutend , für die Seehunde zwischen 25 000 und
48 000, für die Wale zwischen 180 uird gegen 800, für die
Füchse zwischen 1100 und über 2300 allein mährend des
letzten Jahrzehnts des vorigen Jahrhunderts . Der
Handel wird ausschließlich durch 9 kleine Schisse von etwa

2000 Tonnen vermittelt , die das Eigentum der Königlich
Dänischen Grönland -Kompagnie sind. Die Ausfuhr Süd-
Grönlands hat sich während der letzten 10 «Jahve auf
5578 Tonnen Robbcnfett (zur Qigewinnung ) und auf
8606 Seehundsfelle gehoben . Für das iivrdliche Grön¬
land kann eine genauere Berechnung der Jagdergebnisse
nicht ausgestellt werden : ausgeführt wurden nach Däne¬
mark im Durchschnitt 663 Tonnen Sechundssett , gegen
400 Tonnen Fischleber vom sogcnaniiten Eis -Hai (Lae-
margus borealis ) und über 31000 Seehundsfelle . Das
gcobbenfett ist seit 1882 antzerordentlich im Preise gefallen,
nämlich von 80 auf 45 Mark für die Tonne , so daß die
Grönländer in ihren Einnahmen schwer geschädigt wor¬
den sind . Mit Ausnahme des Bezirks von Lulianehaab,
wo einiges Hornvieh gehaltert wird , ist der Hund das
einzige Haustier der Grönländer , aber auch nur im
nördlichen Grönland und im Bezirk des südlichen Teiles.
Ende 1901 wurden 3653 Hunde in -Grönland gezählt , wo¬
von 8544 auf das nördliche Jnspektorat entfielen , das
nur 6167 Einwohner besitzt, so daß dort auf noch nicht
zwei Menschen ein Hund kommt . Vor 150 Jahren lag
-der Handel Grönlands noch ausschließlich in den Händen
einer Privatgesellschaft . Die wachsenden Ubelstände vcr-
anlaßten jedoch im Jahre 1774 die dänischen Behörden,
die Verhältnisse unter Aufficht zu nehmen . «Es wurden
zwei Inspektoren ernannt , deren Aufgabe es war , die
Interessen der Eingeborenen in Grönland wahr¬
zunehmen : immerhin dauerte es bis «zum Jahre 1830,
ehe eine wirkliche Besserung eintrat . 1894 wurde an der
Ostküste Grönlands in Angmasalik eine Station gegrün¬
det, um die in dieser Gegend entdeckten Eskimos zu evan-
gelisieren und vor dem Hunger zu schützen. Di « Für¬
sorge der dänischen Regierung für diese vereinsamten
Untertanen geht soweit , daß der Verkauf von Kaffee ver¬
boten ist, um sie nicht an die Reizmittel der Kulturwelt
zu gewöhnen . Die kleine Eskimoniederlassung von Ang¬
masalik zählte Ende 1901 nur 436 Mitglieder , darunter
209 Männer und 227 Frauen . Trotz der unglücklichen
Lage seiner Wohnstätten ist dieser kleine Eskimostamm in
einer «Vermehrung begriffen , da die Geburten die Stcrbe-
sälle übevwiegen.
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auf dem Tuch , das ihn deckte, ruhten ein paar wilde
Blumen , die man am Wege gepflückt, sein Ehrensäbel,
sein St . Georgskreuz und die Mütze der Gardeschützen,
des Regiments , das er einst befehligt . Der Großfürst
Boris , der unter dem General Keller seine Feuertaufe
empfangen , alle in Liaoyang anwesenden Generäle , viele
Offiziere , Verwundete , Kranke und barmherzige
Schwestern standen schluchzend um den Sarg . Der Grotz-
almosenier des Heeres , Pater Sergius Golubew , sprach
darauf : „Mir kommt es nicht zu, die Kriegstaten dieses
öahingeschiedenen Feldherrn zu rühmen, ' andere , die es
besser verstehen , werden Lobreden anstimmen über seine
Kunst , die Heere zu leiten und die Schlachten zu lenken.
Doch" — und dabei wandte er sich an den jungen Sohn
des Gefallenen , der Ordonnanzoffizier des Generals
Bilderking ist — „wenn «inst die Stunde an dich kommen
wird , gedenke des Beispiels , das dir dein ruhmreicher
Vater gegeben hat : denke an seine Liebe zu dem Vater¬
lande , für das er seine große Seele ausgehaucht hat,'
denke an die grenzenlose Hingebung für seinen Herrscher,
an seine Solöatenpflicht , die er mit seinem Blute be¬
siegelt , und dein Herz erglühe in ewiger Ehrerbietung
für dieses HeldenherzI " Darauf sielen alle auf die Knie
und stimmten den Kirchengesang an , der ewige Erinne¬
rung dem Gestorbenen weiht . Die offizielle Begräbnis-
feierlichkeiten werden in nächster Zeit in St . Petersburg
stattfinden.

Bermittelungsgerüchtc.
hd . Paris , 25. August . Die Gerüchte über eine Ver¬

mittelung zwischen Rußland und Japan treten hier im¬
mer ernsthafter auf . Die Blätter zeigen sich dem Plane
günstig . Aus guter Quelle wird berichtet , Italien werde
Frankreich ausfordern , die Initiative zu einem solchen
Schritte zu ergreifen.

*

wb . Brisbane , 24. August . (Reuter -Bureau .) In¬
folge der Aufregung durch die Möglichkeit , daß ein russi¬
scher Kreuzer den australischen Schiffsverkehr beunruhi¬
gen könne , hat die Vereinigte Kaufmannschaft in Bris¬
bane beschlossen, sich an den Commonwealthminister für
Verteidigung zu wenden , damit dieser die kaiserliche
Regierung angehe , eine Kommission zu bestimmen , die
die besten Mittel ausfindig mache, um die Küstenschiffahrt
zu beschützen.

hd . London , 25. August . Die Agitation gegen Ruß¬
land nimmt hier immer größere Dimensionen an,
namentlich seit der Durchsuchung des Dampfers „Comö-
dian " durch Kreuzer der Freiwilligen -Flotte . In Lloyd¬
kreisen hegt man große Befürchtungen wegen eines an¬
deren Dampfers , der über das Kap der guten Hoffnung
nach Japan unterwegs ist und Waren an Bord führt , die
leicht als Kriegskonterbande betrachtet werden können.

hd . Washington , 25. August . Die Regierung hat der
amerikanischen Flotte Befehl gegeben , die Manöver ab¬
zubrechen und in Schanghai bis nach Beendigung der
gegenwärtigen Krisis zu bleiben.

hd . Rom , 25. August . Nach hier vorliegenden Mel¬
dungen haben die im Mittelmeer kreuzenden amerika¬
nischen Kriegsschiffe Order erhalten , die amerikanischen
Handelsschiffe vor Angriffen russischer Kreuzer zu
schützen.

Deutsches Deich.
* Berlin , 24. August . In sechs sozialistischen Ver¬

sammlungen wurde gestern in Berlin die Tagesordnung
für den Bremer Parteitag beraten und die Delegierten
gewählt . Bon bekannten Persönlichkeiten sind als Dele¬
gierte ernannt der ehemalige Privaddozent Dr . Arons
und der frühere Abgeordnete Antrick . In den Ver¬
sammlungen wurde beschlossen, die Schulfrage auf die
Tagesordnung zu setzen.

* Rertrauenskundgebungen für Freiherr « v. Mir¬
bach. Berschte de ne Be rwa ue nsku nögeb ungen für den
Oberhosmeister Freiherrn v . Mirbach sind in den letzten
Tagen erlassen worden . Man darf dem Freiherrn diese
Beweise persönlichen Vertrauens und ungeminderter
Hochschätzung gönnen , auf die Kritik an seinem System
und seinen Taten können selbstverständlich sie keinen Ein¬
fluß haben.

* Das Ende des Famecker Kirchhossstreits . Wie aus
einer Bekanntmachung des Kreisdirektors in Dieden-
hosen hervorgeht , beabsichtigt jetzt die Gemeinde Fameck,
in dem neu anzulegenden Kirchhof unter Zustimmung
der Regierung eine besondere Abteilung für Protestan¬
ten einzurichten . Demnach hat Bischof Korum seinen
Willen durchgesetzt: die Leichen von Famecker Katholiken
werden nicht mehr dadurch verunreinigt werden , daß
sie neben Protestanten beigesetzt werden . Ecclesia
triumphans!

Der AuWnd in DenW-MmllnMa.
wb . Berlin , 24. August . Es fielen im Gefecht bei

Omatupa am 15. August : Unteroffizier Oskar Schober
aus Lähn (Kreis Liegnitz ), früher beim 2. Gardc -Drago-
ner -Regiment, ' Reiter Otto Handrock aus Naumburg
a . d. S ., früher Regiment Nr . 71; Reiter Hermann
Kämmler , früher Dragoner -Regiment Nr . 4; Gefreiter
Wilhelm Mayer aus Jesse bei Spremberg , früher Regi¬
ment Nr . 12. Schwer verwundet : Oberleutnant Bischofs,
früher Regiment Nr . 182, Schuß in den rechten Fuß:
Unteroffizier Paul Kanitz , früher Dragoner -Regiment
Nr . 2, Gesichtsschuß: Reiter Emil Worbs , früher Pionier-
Bataillon Nr . 5, Arm - und Hüftschuß. Leicht verwundet:
Leutnant Maien , früher Regiment Nr . 115, Streiffchnß
in der linken Hand : Unteroffizier Oswald Standow,
früher Regiment Nr . 96, Streifschuß am Hals . Im Ge¬
fecht bei Omatjatjewa am 13. August : Schwer verwundet:
Gefreiter Millers , früher Regiment Nr . 76, Schuß in den
Kops: Reiter Steindorf , früher Regiment Nr . 26, Schuß
in die Schulter . Leicht verwundet : Reiter Christoph,
früher Grenadier -Regiment Nr . 1, Streifschuß : Reiter
Kruber , früher Eisenbahn -Regiment Nr . 8, erschoß sich
am 19. Juli in Epükiro infolge eines Anfalls augen¬
blicklicher Geistesstörung.

hd . Berlin , 24. August . Am 30. d. M . wird ein
neuer Truppen -Transport von 800 Mann nach Südwest¬

afrika abgehen . Militärischerseils wird mit der Not¬
wendigkeit gerechnet , die dienstfähigen Mannschaften etwa
2 Jahre in den Schutzgebieten zu belassen.

Ausland.
* Frankreich . Infolge des neuerdings ausgebroche¬

nen Streiks der eingeschriebenen Seeleute , der Schiffs-
Offiziere und Werkmeister der Wersten und Docks ist
der Schiffsverkehr im Hafen von Marseille vollständig
eingestellt . Zahlreiche Passagiere , die nach Algier , Tunis
und Kovsika reisen wollen , sitzen fest. Der Post - und
Paletverkehr wird nach Möglichkeit durch Avisos und
Torpedoboote der Kriegsmarine und Schisse der aus¬
wärtigen Gesellschaften besorgt . (B . T .)

* Bulgarien . Das Kriegsministerium bestellte bei
Schneider in Creusot 54 Batterien Schnellfcucrgeschützc.

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  25 . August.

— Personal -Nachrichten. An Stelle des Herrn Regierungs-
nsscsiorö Dr . Quaffomski ist Herr Regrernngsasseffor I u n g -
Hann  dem Königlichen Landratsamte zu Rüdcshcim zur Hülfe-
leistung in den landrätlichen Geschliffen und als Stellvertreter
des Herrn Landrats ini Borsitze der Berantagungskommission
itbermiescn worden . — Der bisherig ? Oberlehrer Herr Dr.
Theodor Krausbauer  zu Weiiburg ist zum Kreisschul-
inspektor ernannt worden.

— Ordensverleihungen . Der „Reichs-Anzeiger " veröffent¬
licht die Bcrleihung der kömglichen Krone zum Roten Adler¬
orden 3. Klasse mit der Schleife an Herrn Regierungspräsidenten
Hengstenberg  hier , des Roten Aülerordens 1. Klasse an:
Herren Regiernngsrat Dr . sur . Mackensen  hier , Obcr-
bürgermeisterDr . jur . Ritter v. Marx  zu Homburg v. d. H.,
Pvlizeirat WoIsf  zu Frankfurt a . M . und Landesbauinspcktor
Scherer  zu Idstein im Untcrtannuskreisc , des Königlichen
Kronenordens 8. Klasse an Herren Regicrungs - und Baurat
Rasch hier und Landrat Dr . für . Beckmann  zu Usingen,
des Königlichen Kronenordens 1. Klaffe an Herren Bürgermeister
Füller  zu Oberursel . Polizei -Inspektor Finger  zu Frank¬
furt a. M . und dem Gerbermeister Friedrich Herdt  zu
Usingen , und des Allgemeinen Ehrenzeichens an Herren Bürger¬
meister Peter Jung  zu Grävenwiesbach im Kreise Usingen,
Wegemeister Gustav S t r ö d t e r zu Weilmünster und Andreas
L n ö p p l e r zu Limburg a. d. L., Schutzmann August Knie-
s che w S k i hier . — Aus Anlaß der Anwesenheit des Kaisers er¬
hielte » weiter noch Ordensauszcichnungen : Hauptmann Kier¬
stein  vom 87. und die Hanptleutc Junge und Lein¬
weber  vom 88. Jnsantcricrcgiment den Roten Adlerorden
4. Klasse.

— Kurhaus . Der Komet ä Piston-Virtuose Herr König¬
licher Kammermusiker Fritz Werner  wird auch morgen Frei¬
tag während des Abendkonzertes der Kurkapelle einige Solo¬
stücke zum Vorträge bringen.

— Residenz -Theater . Das Programm für den Monat
September gestaltet sich äußerst interessant , außer der „Eisernen
Krone " werden in dem Monat noch folgende Novitäten zur Auf¬
führung gelangen : „Nur kein Leutnant ", Lustspiel von Wolters
und Jesco v. Puttkammer , „Der Dieb " tScrupulcss , Satire von
Mirbeau , „Fräulein Frau ", Schivank von Moser und Misch. „Ein
Duell " , Schauspiel von Franz Wolfs und ein Schnitzler -Abend,
bestehend aus den Einaktern „Literatur ", „Lebendige Stunden"
und „Die letzten Masken ". Bon bereits gegebenen Stücken
werde » in den Sxielplan wieder ausgenommen : „Die 300 Tage ",
„Zapfenstreich " und „Madame X." — Herr Direktor Dr . Rauch
hat Herrn und Frau T a cha u e r (Rosel von Borna,
die zurzeit dem Ensemble des Walhalla -Theaters angehören , ab
1. September d. I . für 3 Jahre engagiert.

— Walhalla -Theater . Die Jubiläums -AusführuNg
des „R a ste l b i n d e r " fiel gestern mit dem Ehrcn-
abend für Herrn Direktor Emil Nothmann  und dem
Gastspiel des Herrn Gustav Warbeck  zusammen . Das

Haus war brechend voll, ans der Galerie mutzten sogar
etliche mir Stehplätzen vorlieb nehmen . Herr Direktor
Nothmann spielte di« dankbare und ihm besonders gut
liegende Partie des Wolf Bär Pfefferkorn , Herr Warbeck
gastierte als Janku . Wenn ich Schauspieler wäre und
dürfte wählen zwischen der Rolle des Psefserkorn und der
des Rastelbinders , ich würde nach der ersteren greifen,
sie ist die bedeutendste des ganzen Stückes , während der
Rastelbindcr Janku , obwohl er der Operette den Namen
gegeben hat , eine etwas untergeordnete Figur ist, die
weder viel zu singen noch zu sagen hat . Es wäre also
auch verfehlt , wollte man auf Grund des gestrigen Gast¬
spiels ein Urteil über die Talente des Herrn Warbeck
fällen : als Janku gefiel der junge Mime , Spiel und
Mimik waren der Rolle angemessen, vielleicht hätte er
zuweilen sich etwas mehr bemerkbar machen dürfen . Doch
schadete auch die kleine , aus dem ersten hiesigen Auftreten
des Künstlers übrigens erklärliche Zurückhaltung dem
Gesamteindruck nicht. Der Gast verfügt über einen an¬
genehmen Tenor , der zwar von demjenigen eines Burger
mit Leichtigkeit zusammengeschmettert ivird , der aber
doch nicht allzu hoch gestellten Ansprüchen vollauf genügt
und wohl auch noch entwickelungsfühig ist. Das Publi¬
kum spendete dem Gaste reichen Beifall , reicheren aber
noch Herrn Direktor Nothmann , der den alten Wolf Bär
Psefserkorn so recht mit Herzenslust auf die Beine stellte.
Es mutz ja auch für einen Direktor ein außerordentliches
Vergnügen sein , vor einem Zuschaucrraum zu spielen,
in dem buchstäblich kein Apfel mehr aus die Erde fallen
kann . Reiche Blumenspcnöen ergossen sich auf den glück¬
lichen Ehrenabendler : auch ein Lorbeerkranz wurde ihm
aufs Haupt gedrückt, und auf die Arme legte man ihm ein
Kuchenbrett mit einem mindestens 50 Zentimeter im
Durchmesser haltenden Rosincnkringel . Das Chorper¬
sonal überreichte „seinem verehrten und lieben Herrn
Direktor " einen mit Blumen verzierten Spazierstock.
So wurde die Jubiläums -Aufführuug des „Rastelbinder"
für die Operettenspielzeit der „Walhalla " in verschiede¬
ner Hinsicht zu einem Ereignis . —eh.

— Konzert . Am Dienstag , den 20. September , abends
8 Uhr , veranstaltet der blinde KlwvierEirtuose Herr
Albert M c n n aus Köln , Inhaber des Ibach -Preises
1904, im Saale der „Loge Plato ", Friedrichstraße 27, ein
eigenes Konzert . Herr Menn , der seine musikalische
Ausbildung an dem Konservatorium zu Köln und der
Königlichen Hochschule zu Berlin erhalten hat , ist in den
letzten Wochen mit schönem Erfolg in Berlin , Düssel¬
dorf , Frankfurt a . M ., Mannheim , Davmsiadt ausge¬
treten und wird auch hier seine Kunst in einem schön ge¬
wählten Programm zeigen . Einladungsliste zu dem ge¬
nannten Konzert wird zirkulieren.

— Walhalln -Thcater . Im Lause der Woche gelangt alz r».,
Neueinstudierung die Operette „Der liebe Schatz" von
Reinhardt , dem Komponisten von „Das süße Mädel " , zur
führung . In den Hauptrollen wirken die Damen Galo«!'
Austerlitz , Scholz, Unruh usw., sowie die Herren Lenz. « „T
mann , Dachauer , Schnitze, Schmitz usw.

— Landesbibliothck . Die N e u ka t a l o g i s i e r un»
der Naffaurschen Landesbibliothek ist so weit vor«/
schritten , daß neben den bereits seit längerer Zeit w «*
gestellten medizinischen Katalogen die Kataloge für
nassauische Abteilung und die griechischen und lateinische«
Schriftsteller dem Publikum zugänglich gemacht stn-H

— Regimen sfcier der 145er. Vor etwa 2 Monats,
ist dem 145cr Verein zu Remscheid die Genehmigung
Führung einer Fahne mit dem Namenszug Sr.
des Kaisers zuteil geworden . Die Fahnenweihe , diê Jj
einem Regiments -Appell verbunden , sich zu ei«-.
Jubelfeier aller 145 er  gestalten soll, fsM
am 25. September d. I . statt, und sind Anmeldung
dazu , deren schon zahlreiche eingegangen sind, bis
lichst 4. September erbeten . Zu dieser Feier wird <m
der Protektor bes Vereins , Sc . Exzellenz Geriet
leutnant z. D . von und zu Gilsa (früher in WiesbaiW
sowie Herr Generalmajor z. D . Taubcrt -Düsscldors J
mehrere andere höhere Offiziere , die früher bei ^
Regiment standen , erscheinen . Ferner wird das Regime
eine Deputation , Offiziere , Unteroffiziere und Mann¬
schaften, entsenden . Einen ganz besonderen Charakter
als Regimentsfeier wird dieses Fest dadurch erhasch,
daß der Verein eigens hierzu die ganze RegimentstnirU
engagiert hat . ©to « 3000 ehemalige 146er, deren Adresse«
der Verein von dem Bezirkskommando des 7. Arm«-
korps erhalten hat , sind zu dieser Feier versönlich
mittels Aufrufs eingcladcn . Der „Verein ehenmUUr
145er zu Remscheid" hat die Hoffnung , daß auch die
Kameraden aus Wiesbaden und Umgegend bei der Fei«
nicht fehlen werden.

- König !. Bangcwcrkschule zu Idstein . Außer Herr«
Direktor Wagener und den prüfenden Lehrern gehörch
dem Prüfungsausschuß für die Re ise p r ü f ung a»
der Baugemerkschulc zu Idstein noch au als Regiernngz.
komm-issar Herr Regierungs - und Baurat Saran  vo»
hier , als Baugewerksmeister die Herren Maurermeister
Feger -Falkenstein und Zimmermeister Carstensm
hier . — Sämtliche zur mündlichen Prüfung zugelasscne«
Meisterkandidaten bestanden dieselbe . Das Prädikat,,g «!
bestanden " erhielten : Karl Backhaus -Essen, Peter Becken-
Nie der brechen, Karl Kraute  r - Wiesbaden , Ludwig
Fischer-  Wiesbaden , Erich K l ä h r - Wiesbaden,
Friedrich Müller-  Wiesbaden , Anton P f a f f - Wies¬
baden , Adolf RehumWeitzkirchen, Ed . Wahrmund-
Wiesbaden , Karl Weyrich-Cambcrg , Joh . Wirtz -MM.
Das Prädikat „Bestanden " erhielten u . a . : Otto Bechi-
hold-'Frankfurt a. M ., Fritz Christ -Diez , Josef Fluck-
Oberbrechen , Karl Langendors -Franksurt a . M ., Konrai
Paul -Sindlingen , Wilh . Rüffer -Höchst, Adolf Sieb»
Langenschwalbach , Karl Streit -Frankfurt a . M ., M
Wer lein -Höchst. Als Schlußfeier würde , wie üblich, »
„Hotel Lamm " zu Idstein ein Kommers abgehalten , Se»
ein imposanter Fackelzug durch die Straßen der SÄ
vorausging . — Für das Winterhalbjahr beginnt w
Schulanfang am 18. Oktober , die Aufnahmeprüfung«
finden einige Tage vorher statt.

— Pflicht der Aussicht der Gcwerbe 'reibendcn übn
die von ihnen bestellten Aufsichtöbeamtc« . Zwei JnhÄll
eines Kafsccgeschäftcs, das an verschiedenen DrW
Deutschlands Filialen besitzt, so auch in Mülheim n»
Rhein , wurden wegen Übertretung gegen § 139c W
Gewerbeordnung unter Anklage gestcllr, weil in M
Mülheimer Filiale Ladengehülfinnen nach BeendigM
der täglichen Arbeitszeit eine ununterbrochene Ruhezoi
von 10 Stunden nicht gewährt worden war . Die Sft»
geklagten machen zu ihrer Verteidigung geltend , daß
zur Beaufsichtigung ihrer Gewerbegehülsen einen
sor und einen Oberrevisor bestellt hätten , und öcshm
in Gemäßheit des 8 151 der Gewerbeordnung , weM
besagt , daß , wenn bei der Ausübung des >Gcwerbes
werbepolizeiliche Vorschriften von Personen übertrete«
werden , welche der Gewerbetreibende zur Lritung
Betriebes oder zur Beaufsichtigung bestellt hat , die Straff
diese letzteren trifft , eine Bestrafung ihrerseits auW
schlossen sei. Sowohl das Schöffengericht zu Mülheim ^
Rhein als auch die Strafkammer des Landgerichts i
Köln gelangte zu einer Verurteilung , letztere mit « .
Begründung , daß die Angeklagten es an der nach ^
Verhältnissen möglichen Sorgfalt in bezug auf M
sichtigung der bestellten Revisoren hätten fehlen laM
uno daher gemäß 8 151 der Gewerbeordnung auch >9
eigene Bestrafung neben der von ihnen zur Aufsicht
die Gewerbegehülsen bestellten Personen erfolgen »M
Die Tatsache der Nichtbeaussichtigung erblickt die
kammer in der Unterlassung der Angeklagten , durch 'K
frage an Ort und Stelle eine angemessene Kontrolle «»
zuüben . Der Strafsenat des Kölner Oberlandesgerl ^ '
der in der Rcvisionsinstanz zu entscheiden hatte , ist jkW
der Ansicht, daß den Angeklagten eine Vcrpslichtung '
Aufsichr über ihre bestellten Revisoren in der Weist-
sie die Strafkammer auffaßt , nicht obliegt , und gelans
aus diesen Gründen in seiner Sitzung zu 1 f
direkten Freisprechung , ohne die Zurückvevwcisung
Sache in die Borinstanz anzuordncn.

— Die „Elektrische" hatte heute vormittag
8 Uhr auf der Bicbricherstraße einen Zffisammenstoß ,
einem Wagen , der mit Gerüststangen beladen war . '
Fuhrwerk war im Begriff in die Neudorferstraße r .
biegen , aber das Pferd blieb durch die Steigung
Straße stehen und konnte nicht weiter . Ein von W«
kommender Zug fuhr nun gegen die Stangen , so datz ^
Anzahl zerbrochen wurde . An dem Motorwvg î
„Elektrischen " wurde nur der Anstrich etwas beM
Ter Führer des Aiotorwagens war zur PorgM
mahnt worden , er gedachte aber unversehrt an dem
werk vorbeizukommcn.

— Ein empfindlicher Bcrlnst hat am Sonntag " j(
mittag einen Schaffner der elektrischen Bai ^
Mainz -Wiesbaden infolge eines Irr tu  u j’ f]1j
troffen . Obgleich er keine Verpflichtung hat , M
der Fahrt größere Geldstücke einzuwechseln , fühlte
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)och veranlaßt , einem nach Wiesbaden fahrenden Herrn,
sicher das Fahrgeld nur mit einem Zwanzigmarkstück
bezahlen konnte, ein Billet zu verabfolgen. Nachdem er
nun dt« übrigen Fahrgäste bedient hatte, gab er dem be¬
treffenden Herrn auf 20 M. heraus , ohne sich jedoch vor¬
her das 20-Markskück einhändigen zu lassen. Erst am
Abend bei der Abrechnung stellte sich der Irrtum heraus.
Jg anzunehmen ist, daß der betreffende Herr auch ver¬
sehentlich das Geldstück wieder einsteckte, tragen vielleicht
diese Zeilen dazu bei, den durch diesen Irrtum empfind¬
lich geschädigten Schaffner wieder zu seinem Geld zu ver¬
helfen.

— Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuer¬
dings zugelassen: Bertrich . Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Dreiminutengespräch beträgt 50 Pf.

— Ei« betrunkener Wächter. In Mainz mußte in
einer der letzten Nächte ein Wächter der Wach- und
SLließgesellschaft von der Polizei verhaftet werden, weil
derselbe in total betrunkenem Zustande die aus der
Straße gehenden Personen, besonders Frauen , in un¬
angenehmer Weise belästigte. — Diese Wächter nehmen
sich, wie der „Mainz . Anz." bemerkt, überhaupt manchmal
etwas zu viel heraus . So empfing jüngst eine Mainzer
Agentur die Mitteilung , daß ein junger Mann des Ge¬
schäftes sich mit zwei Mädchen allein im Zimmer herum-
aetrieben hätte. Die ganze Mitteilung war aber erfun¬
den und als Entschuldigung gab der Wächter schließlich
an, „er habe geweint, daß dem so gewesen sei" . Der
Kachter wurde von der Gesellschaft sofort entlassen.

— Nettes Pärchen. In Rüdesheim wurde ein
Pärchen festgenommen, das sich über Nacht in einem
Hotel einlogiert hatte. „Als es ans Bezahlen ging, sagte
Er", ,-Sie" sei nachts mit der Barschaft durchgogangen,

Und als man „'Sic" fand und festnahm, hatte sie auch
nichts. Beide sind verhaftet worden.

d. Tierquälerei . An einem der letzten Tage, mor¬
gens kurz nach 8 Uhr, mißhandelte ein gewisser E. von
hier seinen Windhund in der Langgasse von der Gold-
gasfe bis zur Bärenstraße in einer Weise, die ebenso ge¬
fühllos als unVernüuftig war . Er trat , schlug das arme
Tier derart , daß es schließlich winselnd zusammenbrach
und nicht mehr weiter konnte: erst als Me Schutzleute
Echternach und Reinsberg vom 4. Polizeirevier ein¬
schritten, ließ E. von dem gequälten Bieh ab. Der Fall
Vtrd selbstverständlich ein gerichtliches Nachspiel haben.
Übrigens soll der Hund mehrere Stunden hülflos auf der
Straße gelegen haben.

d. Bewußtlos zusammengcstnrzt ist gestern nachmittag
in der Ellenbogengasse ein Mann namens Johann
Höhn aus Winkel.  Die Sanitätswache brachte den
Kranken in das ftäötifdöc Krankenhaus . — Auch von der
Pbilippsbergstraße aus mußte die Sanitätswache einen
Transport nach dem Krankenhaus un.ernehmen . Dort
nur die erst kürzlich aus der Anstaltspflege entlassene 59
Jahre alte Pauline Seibel  wegunfertig geworden.

— Leichenländung. Vor kurzem brachten wir die
Notiz, daß der 80 Jahre alte Privatier Johann He l l e r,
der in der Dotzheimerstraße hier bei feinem Lchnneger-
fc-fin wohnte, seit dem 17. d. M. vermißt werde. Der
alte Herr war , wie gewöhnlich, nach Tisch spazieren ge¬
gangen und nicht zurückgekehrt. Gestern wur ..e seine
Seiche bei F r e i we i n h e i m gelandet. Es ist bis letzt
noch nicht aufgeklärt, auf welche Weise öer "lte Maun
dm Tod im Rhein gefunden: Spuren von Geisiê törnng.
die in letzter Zeit an ihm bemerkt wurden , lasjen darau,
schließen, daß er ihn freiwillig gesucht Hai. Der Ver¬
storbene wurde zuletzt in Biebrich am Rhernufer gei :hen„
wo er sich mit einem Herrn unterhielt.

- ,.Tagblatt"-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Derlaa aumen
zu: Für die Abgebrannten in Herborn.  von .Jta.
° M., von N. N . 5 M ., von F . S . 2 M von P . S . 1 M „ von
einer Baverin 2 M ., von Lehrer Leonhard 1 M - von  Ed . Fraund
Wwe. 3 M. - Für die A b g e b r an n t e n nt I I S | -
S. N. 5 M„ von einer Bayerin 3 M -, von eerl. I . Lauß 3
Nr die G e d ä cht n i s k i che r n S p e i et . »”» « err«
Brauereibesitzer Schuchardin Eisenach 10 M -, von Fraulem Lu I
Brack daselbst, den Harren Heinr . Konrad Born und He nnch

st kASi  äää MM
ps ÜSSUA  s«| ZfrBsSv
Herrn Philipp Heinrich Kaspar Ehrist in Nordenttaot i wc

Pf., von Herrn Hotelbesitzer Friedrich Goetz hier im „Nassauer

, —̂Kleine Notizen. Wir weisen nochmals auf die Bo^ hrungder Weitaus kt ellungsbilder  des perrn -i-iierror
G°bbcrs im große» Kasinosaale heute D °"nerstag und morgen
Sreitag, abends 8 Uhr, hin. Es empfiehlt M , sich rechtzeitig
Mi Billetts zu versehen, da die Nachfrage eine sehr rege ist.

Sonncnberg . 28. Angnst. In voller Rüstigkeit feiert ĥeute

We Psarrer Ottokar Schupp 5We Pfarrer Ottokar Schupp leinen 'u- „„„«„«bmer Lebens
d-m alten, beliebten Herrn noch ein langer, angenehmer vevcns
cheni beschieden sein. gg „m

* Mainz, 25. August. R h c i n p e g e l : 83 cm «egen 38 cm
««>gestrigen Bormittag.

Gerichtssaal.
* 21. August. Bor S traf kam me  r hatte gchleute dieÄ ' Jahn "° lte.' mtt° 2 Wochen Gefängnis wegen Dieb¬

el vorbestrafte Komtoristin Else Fretwurst au
unter der Anklage zu verantwo^ en, ihrem Prinz v . ocm

stgnacl'änöler Heinrich Fett 38 000 bis 40 000 M . (nach 4tngaoe
^ Geschädigten über 50 0M M .) unterschlagen ^ Vaben. 36 0M^rk würbe» i» ibreu i!  ntfern gefunden und dem Getchaoigien»eschädigten über 50 000 M .) untenanag ^ 9» - -

- wurde« in ihren Kosfer» gefunden und dem Gchchüdig« «
gestellt. Der Staatsanwali beantragte 4>/, Jahre gelang ,
v Gericht erkannte mit Rücksicht°uf die rafsiniertcn -v»ch

Eichungen und mit Rücksicht aus die Höhe der̂ Unterschlagungen
! 2'/- Jahre GeiängniS und 3 Jahre Ehrverlus•
, ; Hannover, 24. August. Vor dem Landgericht wurde heute

verhandelt gegen den Leutnant a. D^ BaronenE « " klage verhandelt gegen den Leutnant a D ^

v eye.  sämtlich ans Berlin , "« ß™ , ,L tüL
le" Amzrisss gegen Schutzleute, bezw. Bedrohung und
'gung derselben und wegen ruhcstörcnden Lärms . A
°» °n waren am 31. Mai d. I . nwrgens w ch n un- -> um.

s einer Weinstube kommend, wegen 'w-ien Benehmens l
: Straße - sie machten unter Kommandorufen Paraocmariw
nacheinandervon mehreren Schutzleuten erfolg! s zur 3 ynrricten ftC,«»einander von mehrere» Schutzleuten °rMg '°- re »oi

worden. Schließlich «erieten sie "obesond n v̂^
Anhausen, mit den Schutzleuten in
.ferner  Zeit gemeldet worden ist, ^ i.föoe äßrMen
delhiebe niedergehauen wurde und einen levriidget ) >

Schadelbruch davontrug. Bei diesem Recontre sollen sich auch
die übrigen Angeklagten des tätlichen AngriflS und der Be¬
drohung und Beleidigung schuldig gemacht haben. Es sollen n a
Rufe gefallen sein wie : Henkersknechte, Bluthunde , schlagt dir
Hunde tot usiv. Die Angeklagten ihrerseits behaupten, von urn
Schutzleuten grundlos angegriffen zu sein, insbesondere sei
Bodenhausen ohne Anlaß einfach niedergeschlagen und noch am
Boden mit dem Säbel bearbeitet worden. Am Grund der heutige,,
beinahe sechsstündigen Verhandlung wurden verurteiil . ^von
Bodenhausen wegen Widerstand und gefährlicher Korperv.r-
letzung zu sechs Monaten Gesängnis , Bester wegen tätlichen An¬
griffs zu 200 M . und Heye wegen Beleidigung zu 40 M . Geld¬
strafe. Außerdem erhielten sämtliche Angeklagte wegen grobe»
Unfugs und ruhestörcnden Lärms 30 M . Geldstrafe.

Kleine Chronik.
Familiendrama . In Darmitaüt erschien Jier ISjäh-

rige Fuhrmann Michael Schmidt, ein dem Trnnke er¬
gebener roher und gewalttätiger Mensch, der seit mehre¬
ren Wochen von seiner Frau getrennt lebte, in seiner
Wohnung und stach nach kurzem Wortwechsel mit einem
langen Fleischermesser auf seine Frau ein. Auf die
Hülferuse der Gestochenen holten die Nachbarrl einen
Schutzniann herbei, der vergeblich versuchte, dem Wüterich
das Messer zu entreißen . Schmidt flüchtete in ein Neben¬
zimmer und öurchschnitt sich blitzschnell den Hals bis auf
den Wirbekknochen. Er war sofort tot. Die Frau wurde
in das städti'sche Krankenhaus gebracht, doch scheinen ihre
Verletzungen nicht lebensgefährlich zu sein.

Selbstmord. Aus einem Fenster der Brotbaude bei
Seidorf stürzte sich der Kammerherr Freiherr Karl von
Gersdorff . Er erlitt so schwere Verletzungen, unter an¬
derem auch Schädelbrüche, daß er auf der Stelle starb.
Er scheint die Tat in einem Ansalle geistiger Umnachtung
avsgesnhrt zu haben.

Ein scheu gewordenes Pferd überrannte in Kalk
einen achtjährigen Knaben. Der Tod trat sofort ein.

In einem Anfall von Schwermut hat sich der Ber¬
liner Rechtsanwalt am Landgericht I , Dr . H. v. Ho Itzen¬
dorfs, in einem Tegeler Restaurant vergifter. Dr . von
Ho Itzendorfs ist der Sohn des berühmten Münchener
St âfrechtslehrers und stand im 47. Lebensjahre.

Gattenmord . In Schwanebeck bei Magdeburg hat
ein Schuhmacher Schneider seine Frau mit dem Brot¬
messer ermordet, weil sie ihm kein Geld zu Schnaps geben
wollte. Er wurde verhaftet. ^

Eine empörende Tierquälerei wird aus Spandau be¬
richtet: Ein Schwan ist von Bnbenhand am ganzen
Körper mit Teer bestrichen worden . Wenn das arme
Tier von der klebrigen Masse nicht bald befreit wird,
ntuß es eingehen.

Bei einer Vorstellung, die ein Schausteller in einem
Wirtshausfaale zu Halluin bei Lille mit einer wilden
Katze gab, brach der Fußboden ein . An 60 Personen
stürzten in den 3 Meter tiefen Keller: viele wurden ver¬
wundet. Der an einem Pfeiler und einem Kamine be¬
festigte Käsig mit dem Tierbändiger und der Katze blieb
unversehrt in der Höhe schweben.

Die Taufe in 51. Petersburg.
hd . Pe ersburg , 24. August. Heute mittag fand unter

dem Salut von 300 Kanonenschüssenin der Kapelle des
kaiserlichen Hofes in Peterhof die Taufe des Thronfol¬
gers statt. Derselben wohnte die Kaiserin -Witwe, die
Königin von Griechenland, die Großherzogin von Meck-
lenburg-kSch'werin , Prinz Heinrich von Preußen , Prinz
Battenberg , sowie die Mitglieder des Kaiserhauses bei.
Nach Beendigung der Taufe nahm das Kaiserpaar die
Glückwünsche des diplomatischen Korps , welches voll¬
zählig erschienen war , entgegen. Sodann war Früh¬
stückstafel.

lid . Petersburg , 24. August. Kanonenschüsse der
Peter -Panl -Festnng, sowie des Peterhofer Militärhafens
verkündeten der Bevölkerung die Taufe des Thronfolgers
Alexander Nikoläjewitsch. Die Stadt ist glänzend ge¬
schmückt, ebenso Schloß Peterhos, die Svmimer-Reisidenz
des Zaren , in deren Schlotzkirche der^feierliche Taufakt
mit außergewöhnlichem Prunke stattfindei. In Exira-
züaen traf das gsladen- Publikum aus Petersburg ln
Peterhof ein. In einer Galakutsche wird der Täufling
aus dem n-ahegelegenen Schloß Alexandria , das die
Zarenfaimilie bewohnt, nach dem großen Palais überge¬
führt . Die Kutsche ist mit 8 milchmeißen Pferden be¬
spannt. Die Oberhofmeisterin, Fürstin Galitzin, hält
den Täufling in ihren Armen . -Ein Zug des Leibgarde-
Ataman-KosakenMegiments eskortiert den Wagen. Der
Kaiser mit der Kaiserin°-Wikive betreten die Kirche, ge¬
folgt von sämtlichen Mitgliedern des Kaiserhauses. Den
Taufakt vollzieht der Beichtvater des Zarenpaares,
Tanischew. Sämtliche Kirchenglocken Petersburgs läuten.
Der Zar legte eigenhändig seinem Sohne das Band des
Andreasordens an . Der kleine Großfürst wurde alsbald
nach dem Palais Alexandria zu seiner Mutter gebracht,
während der Zar und die Zarin -Mutter die Glückwünsche
entgegennahmen. Abends findet große Illumination von
Peterhof und Petersburg statt. Alle Behörden feiern
heute Das vom Prinzen .Heinrich überreichte Geschenk
des deutschen Kaisers besteht in einem Pokal, der aus
massivem Golde getrieben und in romanischem Stile ge¬
halten ist. Das kostbare Geschenk wurde in einer Hof
karosse an seinen Bestimmungsort gebracht.

Letzte Nachrichten.
aontinental - Telearavuen-
Wie«. 25. August. Die im Auslande

K >>m p a a n t e.
verbreitete Schrift:

Chronik  c ur op ä i sche r F ü r sten h ä u ser , ist in
LstcrreiS-Ungarn verboten worden.

Christiania , 24. August. Die Norwegisch-Deutsche
Staatsbahnen -Frachtkonferenz trat heute vormittag zu¬
sammen. Es lag eine Reihe von Fragen zur Beratung
vor, u. a. ein Vorschlag der norwegischen Staatsbahnen
um Einführung von Ausnahmefrachten für frische
Heringe in ganzen Wagenladungen von Norwegen nach
Berlin , Stettin , Rostock und Lübeck. Der Vorschlag wurde
nach lebhafter Diskussion angenommen. Beschlossen
wurde, daß das Komitee am 12. September in München

zusammentreten soll, um die begonnene Tarifarbeit zu
vollenden, vorausgesetzt, daß der neue Gütertarif sobald
als möglich eingesührt werde.

Konstantinopel. 24. August. Die sanitären Maßnahmm
gegen die Hcrkünste aus Port - Said  sind aufgehoben.

Depesche nbureau Herol ».

Berlin , 26. August. Es bestätigt sich, daß im Reichs¬
schatzamt ein Gesetzentwurf, betreffend Änderung
des Brau st euer ge setze  s , vorbereitet wird . Die
Vorlage bezweckt eine Entlastung der kleinen und mitt¬
leren Branerien auf Kosten der großen, ohne Mehrer-
träge in Aussicht zu nehmen. Jedoch wird es in Rc-
gicrungskreiscn nicht als ausgeschlossen betrachtet, daß
der Reichstag die neue Grundlage benutzen wird, um der
Reichskassc vermehrte Einnahmen zuzuführen. — Staats¬
sekretär Stengel wird am 1. September aus seinem Ur¬
laub znrückkchren.

Berlin , 25. August. Der Streik in der Metallin»
d u st r i e nimmt immer schärfere Formen an. Die Fabrikanten
haben die Forderunaen , die ihnen neuerdings unterbreitet wur¬
den, abermals abgelehnt.

Hamburg, 25. August. Die K a i s e r - F l o t i l l e der
Hamburger Kaisertage werden , da die Entsendung der ehemaligen
Kaiserjacht „Kaiseradler" endgültig aufgegeben ist, die „Hohen-
zollcrn", der schnelle Kreuzer „Hamburg" und das Depeschenboot
„Sleipner " bilden.

Cleve, 25. August. Wegen zahlreicher Mißhand,
langen im Dienst  wurde der Kapellmeister des 56.
Infanterie -Regiments in Untersuchungshaft genommen.

Marienbad, 25. August. Die von einigen Blättern verl
breiteten Gerüchte über den ungünstigen Gesundheits¬
zustand König Eduards  sind unbegründet. Das Be¬
finden desselben ist in jeder Beziehung ausgezeichnet, wie der
den König behandelnde Arzt Dr . Ott einem Berichterstatter des
„Neuen Wiener Tagblatts " bestätigte.

Wien^,35. August. Bon informierter Seite wird
gemeldet, der Botschafter von Szögyeny habe gelegentlich
seiner jüngsten Anwesenheit in Berlin das Reichskanzler¬
amt verständigt, daß die Wiederaufnahme der Handels-
vcrtrags -Berhanölungen mit Deutschland infolge einer
Verzögerung der Verständigung mit Italien kaum vor
Ende September möglich sein werde. Der Botschafter
hatte auch Gelegenheit, mit Kaiser Wilhelm hierüber zu
sprechen, der den Wunsch äußerte , daß der Handelsvertrag
zwischen Deutschland und Österreich bald zum Abschluß
gelange. lMorgcnpost.j

Wien . 25. August. Wegen der in Teschen und Umgebung
herrschenden Typhus -Epidemie und wegen des dortigen Wasser,
mangels wurden die Divisions -Manöver in Lsterreich-Schlesiê ^
abgesagt . ‘

Przemysl , 25. August. Der wegen Spionage  zugunsten
Rußlands angcklagte Markiewicz wurde vom hiesigen Krieg«
gcricht zu 2 Jahren schweren Kerker vemrteilt.

wb . Berlin , 25. August. Die „Tagl . Rundsch." meldej
aus Stuttgart:  Die Oberamtsstadt Leonberg  steht
seit Mittwoch nacht i n F l a m m e n. Die Hälfte ist bereits
niedergebrannt . — Der „B . L.-A." meldet aus Haurst
bürg:  Im Streitschen Hotel wurde ein 15jährigev
F a h r st n h l d i e n e r namens Hansen bei dem Ver¬
such, aus dem in Bewegung befindlichen Lift herauSp
springen, zermalmt. — Aus dem Zentralgefängnis itt
Fuhlsbüttel sind vier Sträflinge ausgebrochen. — Da^
„B. T ." meldet aus Essen  a . Ruhr : Im Meiderichex
Hasen griff das Feuer des brennenden Kohlenlagers auf
ein weiteres Lager über , das jetzt ebenfalls in Flam¬
men steht.

bä . Stettin . 25. August. Bei Wollt«  kentcrte auf der
Dicvcnow ein Boot mit 9 Personen , von denen 2 ertranken.

hd . Agram 25. August. In Dugaselo  und Umgegeuid
richtete gestern ein Zyklon  große Verheerungen an. Zahlreiche
Bäume wurden entwurzelt , Dächer abgedeckt und mehrere Perj
soneu verletzt. _

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt z» Limburg vom 24. August. Roter
per Malter 15 M „ per 100 Kilo 18 M . 75 Pf ., Korn per
10 M. 60 Pf ., per 100 Kilo 14 M . 13 Pf ., Hafer (alter) per
7 M . 03 Pf ., per IM Kilo 14 M . 06 Pf ., Hafer (neuer) per
7 M „ per 4M Kilo 14 M.

Geldmarkt.
Frankfurier Börse . 25. August, mittags 121/2 Uhr.

Aktien 201.40, Diskonto -Kommandit 189, Staatsbahn
Lombarden 19.10, Lanrahütte 254.50. Bochumer 210.20,
kirchener 223.50, Harpener 218.75. Tendenz : still.

Wiener Börse . 25. August. Osterr. Kredit-Aktien
Staatsbahn -Aktien 630.20, Lombarden 90.50, Marknoten
Tendenz: siilll_

Weizen
Malter
Malter
Malter

Kredit-
135.19,

Gelsen-

639.59,
117.28,

Wetterdienst
dcr Landwirtschnftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Frei,
tag,  den 26. August 1904:

Meist schwachwindig, vorwiegend wolkig, bei etwas kühler«
Rächt TageStempcratur wenig verändert.

Genaueres  durch die Wetlburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang-
gasie 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Apollinaris
KOHLENSAURES MINERALWASSER.

STAATS - MEDAILLE
DÜSSELDORF 1902 und

GOLDENE MEDAILLE.
Jährl . Füllung 30 Millionen Gefasst

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Polilil und Feuillero" ' W. Schulte vom Brüdl
In Sonnenbera ; für den übrigen redaktionellenTeil : J . V.: (£■Losackcr ; (ür die

Anzeigen »nd Reklamen: H, Dornaul : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag d:r L. Schellenbergjchen Hoj-Auchdruckerri in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tag biaftss 24.August m.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = A 20.40; I Franc , I Lire, 1 Peseta , 1 Lei — A  0.80; I 8sterr . fl. I. O. — 2; 1 kl. 8. Whrg . -
1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2.10; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A 4JO;  7 fl. süddeutsche Whrg . = A  t

: A  1.70; I österr .-ungar . Krone — A  0.85; 1 fl. holl . ; : A  1.70 ; 1 skand . Krone — -« 1.25; 1 alter Gold -Rubel = A  3.20;
: 105 fl.-Whrg . — KeioliBbanb - Dislionto i  Pro * .

Zf. Staatspapiere,
Zl» D. R.-Anl . (abg .) A 102 .7°
3>» » » - » 102 .70
L . » » - » 89 .75
Z>» Pr . e. St -A. (abg .) » 102 .20
3i»
». . 80 .90
1. . Bad. St.-Anl . » 104 .20
Ii» » » (abg .) s. fl. 99 .50
3i» 100 .20
t . . Bayr . Abi .-Rente s. fl.
3i» . E. B. u . A. A. A 100 .10
5. . . E. B. Anl . . 90 .10
SV, Hamb . St.-Rente * 101.
3i» » St.-Anleihe » 99 .90
3. . » » 88.
«. . Or . Hess . St.-R. » 101 .80
«. . » » Anl . (v. 99) »
Zi» 100 .40
3. . 87 .70
3. . Sächsische Rente > 88 .80
1 . Württ . Anl . .
3i/a » » (abg .) » 100 .80
3>» » > » 100 .80
3 . » » » 90 .10

1.60 Qriech . E.-B. stfr .90 Fr. 44 .50
13/4 » Anl. von 87 » 47 .90
13/4 . » . 87 (kl .) » 47 .90
1. . Ital . Rente I. O. Le
4. . » * ult . *
4. . » » lOOOr »
4. . » » kleine *
2,4.4. . Norw . A|il . v. 1892 A
3»/2 » » » 100 .50
3. .4. . öst . Ooldrente 0. fl. 101 .90
4. . » E. B. c. E. O . stfr . »
5V4 . St. O. (F. I.) S. .

» (abg . 0 . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

5. . 111.
Z. .4. . . Silb .-Rt . Jan . 6. fl.4>» » » » April » 100 .50
4>» » Pap .- » Febr . » 100 .60
4. . » > » Mal »
4. . » Staats - Rente Kr. 99 80
4i/ä Portug . Tab .-Ani . A —
3. . Neue Portug . S. II ! A 81 .90
5. . Rum. (alt ) v. 81—88 .4 99 .40
5. . » von 1892 » 98 .80
5. . » » 1893 » 99 .80
5. . » » 1903 . 99 .20
4. . » , 1890 * 88 .40
4. . » » 1891 > 87.
4. . » . 1894 . 86 .80
4. . » » 1896 » 86 . 70
4. . . . 1898 . 86 .60
4. . Russ .Cons . von 1880 » 90 .40
4. . > Oold -A. - 1889 .
4. . » . II. » 1890 .
4. . . St.-Rte. v. 1902 . 90 .75
4. . . St.-R. v. 94a .K. Rbl.
31/2
Z1/2

Scbw . O . v. 80(abg .) A
» » von 1886 » 99 .60

3»/2 » » » 1890 * 99 .70
3 . .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 74 .704. . Span . v. l882 (abg .)Pe«.

Türk .-Egypt .-Trb . £
» pnv . stfr v. 90 A

31/2 97 .50
4. .
4. . » cons . * »
L . » conv . Lit . B. Fr. 60 .50
I. . » * C. *
I . . » » D. »
4. . Ung . Oold -R. A ,00 .104. . > . Jkl .) » ,00 .90
3. . > Eis. Tor » 83 .10
4. . . St. (Kr .) Rt . Kr. 97 .70

5. Arg .l.O .-A.v. 1887 Pes. _
41/2 » » » 1888 A 90 .20
4. « ä. . , 1897 . 82.
5. Cbin.st .-A. . 1895 £ 103 .20
51» » » A
5. » » » 1896 £ 99 .304i» • . . 1898 A 90.4. Egypt . unlfic . A. Fr. 105 .80
r>» » privil . » » 101.
5. Mex . Inn . I-IV Pes. 44 .40
5. » äuß . v.99 stf . 408£ 102 .50
5. » » 2040r » 102 .20
r. * cons . Pes. 27 .40

42/3 7. . B. Zckf . Wh . fl.
ZL Provinz - u.Städte -Anl. 3.. 4. . S. Ibl . (400/0E.) A
4. . Rhempi . aa , XXI M 103 .80 15. . Bletst.-Fab . N. .31/2
31/2

do . X. X1I- XV1 .
do . XIX

99 .70
99 .70 13. .

7. .
13. .
7. .

Brauerei Binding »
» Duisburg »
. Eiche Kiel »3>» do . XVIII - 84 .10 121/2121/2

3. . do . IX, XI u . XIV . 89. 9. . 9. . » Henn . Frkf . »
31/2 Prov . Posen » 89 .70 9. . 9. . * » Pr . Akt. »
31» Frkf . a . M. L. Nu . Q » 8. . 8. . * Kempff »
31/2 do . Lit . R (abg .) .do . » Sv . 1886 »

99 .40 14. . 14. . » Mainz. A.-B. *
31/a 71/2 71/2 * Parkbr . »
31» des. » T > 1891 . 89 .40 71/2 6. . » Sonne , Sp. .
31/2 do . * U » 1893 » 99 .40 13. . 13. . » Stern . Obr . *
31/2 do . » V » 1896 » 99 .40 6. . 6. . * Stören , Sp. »
31» do . . W . 1898 . 99 .40 51/2 51/2 » Tivoli , Stg. »
3-/2 do . Str .-B. * 1899 » 99 .40 6. . 5. . » Vereinigte *
31/2 do . v. Bockenheim » 6.. 6. . • Werger , W. »
31» Berlin von 1886/92 » 6.. 6. . » Nie., Hofbr . »
4. . Bingen von 1900 » 5. . 6V2 » Nürnberg *
4. . do. » 1901 » 61/2 61/2 » Pforzheim »
3 .. do . . 1895 » 8. . 7. . » Worms Oe. »
31» do . » 1898 » 4. . 4. . Cem. Heidelb . »
4. . Darmstadt von 1891 » 4. . 4. . . F. Karlst . »
z>» do . v. 1888u. 1894 . 5. . 5. . » Lothr . Metz »
Z-» do . . 1879 . 1881 - 26. . 26. . Bad. An. u.Sodaf . A
304 do . . 1897 . do. 600r »
4. . Erlangen von 1900 » 103 .50 8. . Ch. Bl. Silb. Br. .
31» Olessen von 1890 » 16. . 16. . * D. O. u . Sl. S. *
Z-» do . > 1893 » 12. . 9. . » Fbr . Oldbg . »
31/2 do . » 1896 » 98 .60 10.. 12. . do . Oriesh . »
3»/2 do . r 1897 * 20.. 20. . Ch. Fw. Höchst .
4. . Hanau » 4. . 4. . do . Mühih . .
4. . Heidelberg von 1901 » 101. 15. . 15. . Chem . Albert »
4.. Homburg v. d . H . » 5. . » Ult . Fk . V. »
4.. » von 1899 » 100 .26 10. . 121/2 El. Acc. Berlin *
4. . Kaiserslautern v. 1891» 99. 0.. 0. . . Anl . Köln .
Z-» do . . 1889. 89. 0.. » Cont . Nrnb . •
Z-» do . . 1897. 99. k.. » Oes . Allg. »

. Helios Köln »4. Karlsruhe von 1900 » — 0.. 0„

3. .
3. .
3. .
3. .
31/»
4. .
3>/i
4. .
4. .
3Mj
4. .
4. .
4. .
4. .
3</a
31/4
3i/j
3-/,
4. .
4. .
31/4
3i/4
3i/4
4. .
4. .
31/4
4. .
31/4
4. .
4. .
31/4
31/4
3i/4
3i»
3i/4
3i/4
31/4
3'/4
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1630 »
do . > 1806 »
do . > 1807 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1Q00 »
Umburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1800u. 1802 »
do . . 1806 .

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . » 1899 *
do . . 1000 »
do . > 1878u. 1883 »
do . . 1886u. 1388 .
do . (abg .) J. .
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 .
do . > 1805 »
do . » 1898 .

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 .

do . .
Pforzheim von 1899 .

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 .

do . . 1901 .
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . > 1891(abg .) .
do . . 1896 .
do . . 1898 »
do . . 1902 .

Worms von 1887/89 .
do . » 1896 .
do . » 1892 .

Würzburg von 1899 »

31/4
41/4
41/4
41/4
41/4
4. .
3‘/a
4. .
V
3,8
4. .
4. .
4. .

5..
4. .
6. .
4i/i

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do. » 1888 » »
do . * 1895 » *
do . » 1898 » »

Christlania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon *
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) *
Rom (1. Oold ) gr . I » I —
do . II/VIII » | —Stockholm von 1880 A\  —

Wien (Oold ) . i —
do . (Papier ) Ö. fl. —
do . von 1898 Kr. i —

St. Buen.-Air . 1892 Pes . ! 44 .20
do . * ! -

81 .60

102 .60

Divid.
Vorl . L.
5"
8V2
5. .
4. .
71/2
31/2
4..
6..

11..
4. .
3..
6..

81/2
6..
9..

71/2
51/2
5. .
4. .
4,
9..
7..
9..
5. .
7. .
41/«
7..

6V2

bis
81/2
51/2

8..
4. .
5i/2
6..

11..
41/2
4. .
6. .
81/2
7. .
9. .
71/2
51/2
5. .

43/io
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7.

51/3
7
61/2

Bank-Aktien.
Dtsche . RelcnsO. A
Frankfurter Bank .
Badische Bank R.
B. f. ind . U. u« 79 .80
Bert. Hdls .-Ant . »
Berliner Bank » 03 .30
Breslauer D.-Bk. . 11 ° -0°
DarmstädterBk . s.fl. 340 .70
Deutsche Bank A  “

. Eff. u. W. R. 104 .80

. Oen .-Bl:. j * H4.

. Ver.-Bk. . 127.
Disk- Oes . . 1» 0.
Dresdener Bank » 168.
Frankf . H.-Bk. . 205 .70

. Hyp . C.-V. . 151.
Mitteid . C. B. . 115 .60
Natlbk . f. Dtschl . » 122 .70
Ost.-U . B. Kr . 115 .80
Pfalz . Bank A\  103 .7 5

» Hyp .-Bk. » 184.
Pr . B.-C.-B. R. 147 .50
Rhein . Hyp .-Bk. A  193 .60
Schaffh . Bankver . » 145 .10
Wien . B.V. ö. fl. 131 .40
Württemb .N.-B.s.fl. 113 .30

. Ver .-Bk. » 150 .25
Banque Ottom. Fr . , —

— 0.. 21/2 EI. Lahmever A  108 .00 5. . Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö.fl.
3. . 5 .. * Licht u . Kr. » 119 .20 4. . do . v. 18871. Silb. »
0. . 0. . 117 .60 4. . Fr . Jos .-B. i. Silb . »89 .80 5. . 163 .60 4. . Cal . K. L. B. stf . i.S. »
6. . 61/2 149. 4. . Or .-Köfl. v. 1902 Kr.

102 .70 4. . 4. . Filzfabr . Fulda A lOO. 4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. 6. fl.
9.. io . . 205. 4. . do. v. 89 * i. O. A

101 . 0. . 99. «. . do . v. 91 » i. ö . A
9.. 9 .. 4. . Lb . C .-l . Stpfl. i. S. a .fl.

98 .S0 7. . Kalk Rh. W . * 115 .50 4. . do . stfr . i. Silb . »
104 .20 11/2 1-/4 Kupfw . Heddh . » 90. 4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr.

9. . 10. . Leiert . N . Sp. » 182. 4. . Öst . Lokb . stf. 1. O. A
100 .10 52/3 7. . Löhnb .-Mühle » 5. . » Nwb . sf. i. O. v. 74 »

0. . 0. . Masch . A. Hilp . » 58 .50 3-/4 do . > conv . v. 74 »
98 .50 3 . . do . Klein » 07 .90 Z-» do . . v. 1903 Lit . C. *
98 .50 17. . 25. . Msch . Bielef. D. » 466. 5. . do . Lit. A. stf . i. S. S. fl.
98 .50 9. . 10. . » Fab . u . Schl. » 181. 5. . do . » B. * »
98 .50 71/2 » Gsm . Deutz » 150. 5. . do . Süd (Lomt.) sf. 1.0 . J#

121/2 » Karlsruher » 240. 4. . do . »
6. . 5. . » Mot. Obern . » 105 .50 f/x> do. Fr.

98 .50 8. . 9. . » Schp . Frth . » 174. !V» do . v. 1871 Fr.
0. . . Witten . St. » 166 .10 5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O .-4-

98 .70 5. . Mehl- u. Br. H. » 93 .50 5. . do . Br. R. 72sf . i. O. R.
104 .10 61/2 ölf . Ver . D. • 126 .75 4. . do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . A
103 .80 121/2 Pinselt . Nmb . » 214. 3. . do.  1 —8 E. sf. I. O. Fr.

41/2 7.. Prz . Stg . Wess . » 124. ». . do . v. 1885 stf. 1. 0 . »
100 .20 6. . 7. . Schst . V. Fulda » 122. 3. . do . 9 Em. stf. i. O. »

18. . 14. . Stern. Olasind . » 252 .50 S. . do . (Eg . N,>, 1. 1. 0 . .
102 .10 0. . Spinn . Lamp . » 60. 3. . do . v. 1895 stf. i. O. A
102 .10 Z. . 41/2 » Ettlingen s. fl. 97 .50 I . . do . 200er sf. f. O. »

0.. 0. . » u . Bw. Oöp . A 5. . Prag -Dux . sf. 1. Q. »
6. . 6. . > Nordd . Jute » 3. . do . V. 96 stfr . 1. O. »
0. . 2. . » Westd . » » 85. 3. . R. Od. Eb . stf. I. O. .
81/2 9 .. Tk . Tb . Rg. abg . £ I . . do . v. 91 stf. i. O. »
5. . Verl . Deutsche A 109 .07 3. . do . v. 97 stf. 1. O. »

99 .10 0. . . Richter » 4. . Rudolfb . stf. L S. ö. fl.
5. . 5. . » Kölner » 4. . » Salzkg . stf . 1. Ö . A
7. . » Straßburg » 115. 4. . do . 400er stf. 1. O. »

— 0.. 0. . Verz . Eis. Hilg . » 5. . Ung . Qal sf. i. S. 6. fl.
15. . 15. . 257 .75

2,42 498 .60 2.. 89 .80

Vori? L. Bergwerks -Aktien.

Divid.
Vor UL Industrie -Aktien.

lOti.

114L50
263.
287.
13b.
195 .50
161 .90
184.
142 . 10
296 .60
122 .10
113.
252.
114.
103 .50
112 .
111 .30

155.
112 .60
123 .30
114 .70
105.
130 .50
443 .60
443 .60
122 .60
294.
155.
269.
378.

99 .60
224 .70
112 .
221 .60

71 .90
228 .60

7.. Bocn . Bb. u. Q. ul 809 .50
5. . 5. . Bud. Eisenw . » 109 .50

18. . 18. . Conc . Bergb . . 310.
14. . Esch weil er » 957.
10. . 11. . Oelsenktrchen » 823 .60
10. . Harpener » 218 .90
10. . 11. . Hibernia » 260 .75
10. . 10. . Kaliw. Aschsl . • 171 .20
11. . Laurahütte P. 254 .2017.. 17. . Westereg . Al. A 267 .50
41/2 41/2 do . Pr .-A. » 106 .50
0. . 0. . Kön. Marienh . »
5. . 4. . Massen »
0. . 1/2 Obschl . Eisenl . » 111.

121/3 121/2 Riebeck-Mont. »
7. . 81/2 Östr . Alp . M. ö. fl.

Oz. Kfl. E. B. u. B. .
223.

5»2 5. . 07 .50

Divid.
Vorl . L. Akt-v.Transp .-Anst.
51/2 51/4 Braunschw . Lds . A
92/Z 10. . Ludw . Bexb . s. fl. 231 .40
61/4 61/2 Lübeck -Büch . A 167.

Marienb . Mlaw. R.
61/6 61/2 Pfalz . Maxb . i . fl. 14410
42/3 5. . » Nordb . * 136 .80
0 .. Allg . D. Kleinb . ul 63 .50
7. . 7. . » Lok .-Str. » 147 .25
3. . 3. . Cass . Str .-B. • 92 .50
5. . Südd . Eis.-O. . 122 .20
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 107 .20
0. . 6. . Nördd . Lloyd » 101 .20

do . alt . » 101 .20
6. . 6. V. Ar . u. Cs . P. ö. fl. 120 .
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 » 110 .
52/3 Böhm. Nordb . » 117 .30

S>»ki Buschtehr . A. *
11. . 111/4 do . B. »
6V5 7. Lemb . Cz. lass . »

Öst .-Ung . St.-B. Fr.
145.

53/5 52/5 135 .40
0. . 0. » Sb. (Lmb .) » 19 .50
4V4 43/4 . Nw . Lt . A. ö. fl.
51/4 51/4 do . Lit . B.
3/4 li/a Raab . öd . Eb . » 30 .20

41/21 41/3 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5. Ung .-Oaliz . I. » 101 .30
64/5 6*/5 Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur.-Spl . Pr . A. »

do . St.-A. »4. . 31/2
0. . 0. . Jr. Oenusssch . » —•
3.. 21/2 It . Mittelmb . Le
6» . 68 . li . Os . Sic. E.-B. »
6. . 6. . It . Mr. (Ad . N.) .l»/5 2. . Westsiciliancr » 45.
5. 5. . Anatol . E.-B. A
3Vs 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

101 .30

100 .
99 .70
99 .40

92 .50
100 .
100 .

92 .90
05 . „

107 .5°
107.
107 .20

94 .10

107 .50

89 .25

84.

82 80
77.
73 .20
73 .25

100 .10

4. .
4. .
r ..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
r>«
4. .
5. .
5. .
44/a4. .
4. .4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

Zf. Pr .-Obhv . Transp . - A.
SV*
4. .
3'/a
4-/2
4. .
3>/4
41/4
44/4
4>»
4. .
«. .
4. .
4. .
4. .
4>»31/4

Bg . M. E.-B. L . C. A
Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 .

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfätz . Bx. Mx. Nd. A
do.

100 .70

93 .10
Allg . D. Kleinb.
do . Ser . VIII

IXdo.
do.
do.
do.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

8er . IV- Vl »
. VII »

Lass . Strassenb . »
D . E.-B.-O. Frkf . S. I »

do . Ser . II »
8 . E.-B.-O . Darms t. »
Böhm . Nb . stf . I. O . A

. Wstb . stf . i. S. ö. fl.
do . in Oold A
do . von 1865 Kr.

Elisabethb . stpf . I. O. A
do . (kleine ) >
do . stf. in Oold »
do . » (kleine ) >

100 .50
100 .
102 .50

95 .80
101 .

100 .20
99 .20
99 .30

101 .70

5.
5. .
S. .
%.
r.
4*i_
4*»

sT
s.

do. Mittelmeer »
do . 500er »
Liv. C , D. 14. D./2 »
Sardin . Sek. »

do . (500er) »
Sicillan. v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

Süd .-Hai. A.-H. »
Toscaii . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

74 .90
102 .70
102 .70
102 .30
102 .30
104 .20

71 .50

104.
104 .30

Iwang . Dombr . A
Kosl. W . v. 89 sf. g. -
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk >

. Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . .

Mosk. W. v. 95 sf. g. »
Russ . Sdo . v. 97 st. •
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw. (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
dp . v. 96 stfr. »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

92.
92.

92.
91 .40

91 .10
91 .30
91 .50
92 .10
92 .10

Anat . E.-B.-O. I. O . A
» » Ser . II »
» » 408er »

P.E.-B.v.862000er»
do . 400er .
do . v. 89 I. Rg . »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon. i. O. »
do . 404er »

108 .40
102 .40

74 .26

98.
62 .70
62 .70

Zf. Bodenkredit - Pfandbr.
101 .83

93 .60
100 .80
101 .

98 .30
102 .60

98 .60
99 .70

' 93.
101 .40

90 .50
100 .30
101 .50

98 .50
101 .30

95 .80
101 .
100 .
100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
97 .60
98.
99 .80

108 .20
100 .20

4. .
Ji»
4. .
4. .
S>»4. .
Z>»
4. .
Zi»
ZI»
ZI»
4. .
4. .
Z>»
4. .
Z>»
4. .
Zl»
4. .
4. .
4. .
Z>»
; >»
Zl»
Zi»4. .
4. .
«. .
4. .
4. .
Z>»
Z>»4.
4.
4.
4.4.
Z>»
S>»
Zl»
«. .
4. .
4. .
4. .
»»
S>»

Bay. V.-8 . Münch . A

. B.C. V.-B. Nmb . »

» Hyp . u. w -Bk. -

Bert . Hypb . abg . 80Vo» I
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . IIf u . IV »
do . Ser . V »
do . VI .
do . IX .
do . VIII .

D. Hyp .-B. Bert . »
J * » »
Ela. B. u. C .-C.-O. .

» Com.-Obl . »
Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII .
do . XVIII .
do . XII u. XIII
do . XV .
do . XIX .
do . Komm.-Obllg . I»

Fr . H .-G.-V. (abg .) .
do . 15- 19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30,32 , 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N .-P . .

H . H .-B. S. 141-250 .
do. 251-340 »

401-420 »
1-45 (abg .) »
46-190 >
301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI .
do . S. VII unk . 1906.
do . S.V1II unk . 1911.
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 •

do.
do.
do.
do.

101 .
100 .20
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .50
100 .50
103.

95 .30
' 95 .30

98 30
100 ? 0
100 .80
101 .
108/0

96 .60
96 .6°

4. . M. B. C. A. (1. Or .)II ui 100 .50 |
4. . do . Ser . III 100 .50
Zi/» do . unk . b . 1906 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 102.
4. .
31/2

do . R.
do . J.

104.
99 .70

31/4 do . F. G. H . K. L. 100 .20
31/a do . M. 99 .80
31/a do . N. 99 .80
Z-» do . P. 99 .80
31» do . S 100 .10
3. . do . O. 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank 101 .10
z>» 98 .40
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Äpr .-Okt .)
31» do . (Jan .-Juli)
3-» do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
5. . do . Ser . III A
«>» do . . IV

do . . XVII 100 .70
4. . do . » XVIII 101 .00
3-/« do . . XX 100.
3>» do. 95.4. . Pr .C . B. C. A. Q. v.90 101.
4.. do . von 1899 102 .30
3>» do . > 86, 89. 94 35 .30
3>» do . . 1896 95 .304. . do . , 1901 102 .604. . do . . 1903 103 .20
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1901 104.
3>» do . von 1887u. 1891 9 ^ .
3-» do . » 1896 » 98 .90
4>» Pr . Hp .-A.-B. abg. .» 116.
«. . do . a . 80% abg. 100 .60Z-» do . a. 80% abg. 94 .20
Z-» do.

do . abg . Certilic. »
4. . Pr . H -Vers -A -O » 99 .80
Z>» » 95 .50
4 . . . Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .50
ZV« 100.
»>» 96 .60
Z-» » » Kom.-Obl. 99 .80
«. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .604. . do . unk . b . 1907 102.
3>» do . Ser . 69-82 96 .70
3i» do . Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34U.43 101 .30
SP» do . bis inkl . S. 52 98 .20
4. . W . B. C. A. Cöln S. I 101.4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . . V 101 .70
4 . do . . VI 102 .203i» do . . III 96.
31» do . , IV 97.4. . W. H .-B. b . 1892 100 .404. . do . unk . b . 1908 102 .50
31» Württ . Hyp .-Bank 99 .10
4. . do . Credit -Ver. 100 .50ji» do . Cred .-K.-U. 09 .303>» do . unk . b . 1902 99 .804. . W . V.-B. S. 15-20 100 .75
31» do . S. IV-X (abg .) 99.3>» do . Serie I u. II 99.Z>» Dän . L. H . u. W.-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.
4.. Ital . Nat .-Bk. stf. Le
4. . 103.«. . » Allg. Im.v.1899
31» Norw . Hd. -B. v.1887A 93 .50
4 .. Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .50
4 .. P .U.C.B.stf .i.O.S.2 99.
4.. Schw . R. H . B. v. 78 A
4.. do . unk . b. 1904
4.. Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl. 99 .50
4 .. do . steuerfrei
4. . Ü . L. C.-S. A.u . B. Kr. 98.
5 .. Ungar . H .-Bk. ö . fl.4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .10

zl  Amerik . Eisenb -Bonds.
4*. ßrunsw . u . West . 1Al. 95 .10
4>/2' Calif . Pacific I. Mtg. 104 .60
41/j* do . II M. Ctr . G'ar. 102.
6' . do . III Mtg. 100 .50
3* . do. 97 .50
5* . Calif . u. Oregon I M
4* . Centr . Pacif 1 Ref. M. 99 .40
31/a' do . Mtg.
5. . Chic . Burl . Qn . (J . D.) 108 .80
6. . do . Milw. St.P. (P.D.)
4* . do . Rock Isl. u. Pac.

One . u. Spr . I Mt ff-
41» Denver Riol cons. n. 105 .50
4* . do. 99 .80
5* . Houst . u . Texas I M.
0* . Louisv . u . Nashv . I M.
3* . do . II Mtg. 73 .10
et. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
41/2 NewyörkErle III Mtg.
5 *. do . IV
4V North . Pac . Prior. L. 104 .50
5" . Oregon u . Calif. I. M. 103 .10
4* . » Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M. 103 .60
6’ . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div. I Mtg. 118 .20
4»/a Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
5* . San Fr . u. Nrth . P. I M.
6* . South . Pac . S. A. 1M. 101 .30
6’ . do . S. B. I Mtg. 101 .60
6* . do . I Mtg.
5* . do . cons . I Mtg. 108 .20
V Stockt . CooperCtr . Q.

St. Ls . Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . n. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P . I M.

» Gen . M. Bds . u . C.
* (Income -Bds.)

Kapital und Zins in Oold.

»3 .a0

zf . Versch . Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . A 97.
4 . * Orient. Eisenb . » SS.70
4. . Brauerei Binding > 107 .50
4. . do . Essighaus »
4. . do . Nicolay Han . >
4. . do . Kempff (abg .) » V~~~
4V2 do. Storch Speyer » ■̂ 5.90
4. . do . Werger »
4. . Buderus Eisenwerk » ,01.
41/2 Cementfabrik Karlst . » ioa.30
4. . Cementw . Heidelberg » 100 .60
4'/r Ch . B. A. u. Sodafabr . » 105 .90
41/2 » Fabr . Griesheim E. » 104 .50
4-» » Farbwerke Höchst * 106 .90
41/2 » Ind . Mannheim » 102.
5. . Dortmunder Union » 111 .50
4. . Esb .-B. Frankfurt a. M. » 100.
31/2 do . > 97.
4-/2 Eisenbalin -Renten -Bk. » 102 .20
4. . do . » 100.
41/2 El. Allg. O .-Ob . S. 4 . 103 .20
4. . do . Serie IIII » 101.20
4. . Bk. ?. elektr .Unt .Zü/ich » 101.60
41/2 El.O. f. elektr . U. Berlin.
4-/2 do . Frankfurt a . M. »
41/2 do . Helios » 72.40
4. . do . » » 70,
4»/2 do . Oes . Lahmeyer » 100
4-/2 do . Liclitu . Kr . Öerlin * 103.
4'/2 do . Schuckert » 101.90
41/2 do . Siemens &Halske » 104.90
4. . do . Cont . Nürnberg » 84.10
41/2 do . Werke Berlin » 102.60
4. . do . » » » 101.70
4. . Kaliw. Aschersleben H. » 100.20
Z-» Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. >
4'/2 Löhnb . Mühle » 105.
41/2 Osterr . Alp . M. I. G. »
31/2 Palmengart . Frkf . a . M. » 97.
4. . Rh . Met. Düsseldorf » 83.
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97.80
4. . do . Serie II . A 97.80
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104.50
41/2 » Ultr. Fw. Levk. » 105.20
4. . 101.60
4. . Westd . I. Sp . u. W. » 95.50
3>/2 Zool . G . Frkf . a . M. » 97.50

Zf. Verz. Loose. In Pro*
4. . Bad. Pr .-Anl . R. —
4. . Bayr. Pr .-Anl. R.
5. . Donau -Reg. ö . fl.
3' /2 Goth . Pr . I. R.
31/2 . . II.
3. . Ho » . Korn. v. 1871 fl. 103.
z>» Köln-Minden R. 135.10
ZI/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 135.70
4-/3 Np . ab . unab . 80 G. Le
3»/s Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . . v. 1860 ö. fl. 153.70
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 385.
5.. do . v. 1866a. Kr. » 305.
21/2 Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl. 109.40
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. 1. Mk.) Fr. —
3. . do . Ült . do . Fr. — .
ZL Unverz . Loose , p.st.i.j*

Ansb .-Gnzh . fl. 7 70. .
Augsburger fl. 7 36.6®
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15 36.80
Genua Le 150 167.50
Mailänder Le 45 65.90

do . » 10 19.50
Meininger s. fl. 7
Neuchatel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 440.

_ do . v. 1858 ö. fl. 100 399.
_ Pappenheim s. fl. 7 —

Ung . Staatsl . ö. fl. 100 353.
— Venetianer Le ,30

Oeidsorten.
Münz-Duk . i. O. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Qold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief.

20 .41
16 .25

4 .183/z

2800
2804
79 .75

81.

81 .15

Geld.

20 .37
16.23

4 .181/t

2700

77.75
4.171't
4 .16
81 .10

20 .44
80 .90

169 . .
81 .10
85 .30
81 .05—

Wechsel.
Amsterdam . tl . 100
Antwerpen Brüssel . . . , Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New -York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . . . . . S .-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do . . Kr. m. S.

In Mark.
Kurze Sicht. 2‘/a —3 Monate.

169.
81.

80 .90
20 .44°

80 .95
80 .95

85 .25

20 .45

39»
3»/o
5»/°
3%
50/1
30»

31» «/«
51/1“/»

31/2Vt

- - -- -

100,000J« n
verdanke» ihr zartes Gesicht, jugendfrisches Aus¬
sehen, sammetweiche Haut wie blendenden Teint

der am crikt,ntsche»

SefichlMrfte-»>Albionseise.
Allein acht in

AMMer Mum's flora-örogcrie,
Gr. Burastraffe5. _

Leset Alle!
Serrn-Anzüge werde» u. Gar. u. Mas; angef.,
£>of. 4 Mk., Ueberz. 9 Mk., Röcke gewendet 7 Mk.,
sowie actr. Kleid, ger. u. rep. bei ««. lileber,
herrnschn., Luiscnstr. 6. Reichh. Must.-Coll. z. D.

Zur bevorstehenden Saison empfehle:

Kachel-, Majolika-Oefen
in neuestem Styl und schönen Glasurfarben, bestbewährteste Construktionen für Dauerbrand und

gewöhnliche Feuerung.
Umsetzen und Klnricliten vorhandener Kachelöfen mit Dauerbrand unter Garantie,

Ausführung aller einschl. Arbeiten. 2279
Mmterlager ! Ausführungen nacla auswUrts!

A . Platz , Ofen -Geschäft,
Dotxheinierstrasse 17.

A Hochfeine Sntzrahm-Tafelbutter re
Psund 1.30, bei6 Pfund 1.25, empfiehlt täglich frisch eintreffend 2023

Teleion 114. lll. C. Keiper , Kirchgasse 52. i

Von jetzt ab täglich frische Kieler

Bücklinge
Lhr. Keiper

Webcrgaffc 34.

sowie alle Sorten sste. Gelees u . Marmtl6 >4-
empfiehlt

W . Mayer,
DelaSPeestratze8 (früher Schiaerplntzb
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Ach« MOn-WMMs.
Prima Schellfische nach Größe SO—50 Pf ., Cabliau , ganze Fische, SO Pf .,

(Eßftliittt im Ansschnitt 50 —60 Pf ., Seehechte , ganze Fische,
45 Pf ., im Ausschnitt ohne Kopf u. Gräten 60 Pf . (Alles prima
frisch wie mitten im Winter .)

Die ersten Norderneyer ÄrmelschellfisÄe sind heute ein¬
getroffen , pro Pfd . 60 Pf . , Backfische ohne Gräten SO Pf .,
Merlans 50 Pf.

Ueckrte Steinbutte ( Turbots ) pro m 1 Mk ., lebendfr.
Karpfen pro Pfd . 1 Mk ., lebendfr . Schleie p. Pfd .00  Pf .,
Barse 80  Pf . bis 1 Mk ., Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk .,
Rheinzander 1,20 Mk.

Lachsforellen pro Pfd . 1,50 Mk ., ächter rothfleischiger Salm
pro Pfd . 1,80 Mk ., kleine eckte Rheinsalm , ganze Fische, pro Pfd.
2,20 Mk. , lebendfrischc Bachforellen pro Pfd . 2 Mk .,
Roug « 70 Pf . 2333

Taunusstr. 21. HOTELNAT ION AL Taunusstr.21.
Restaurant I . Ranges.

Prima junje Feldhühner
mit Kraut und Purre ä Mk. 1.60.

Soupers ä Mk. 1.20 . — Reichhaltige Abendkarte . — Münchener Mathäser -Bier.
Helles Export -Bier . — Weine erster Firmen im Ausschank.

Besitzer: Otto Weidmann.

Holel-W « iil „MekidM

Telefon » » 81.
jo
e
o_
tr«L>
K
.©
«
44

G
u«4
JO
C
u
s>
-«
B
44
»4

Immer frisch
m bekannter vorzüglicher Qualität kaufen Sie:

allerfeinste Süßrahm -Tafelbutter , offen oder im Packet &130 pro Pfund,
allerfeinste Landvutter zum Essen . f 1.20 „
sehr gute Landbutter zum Kochen . . . . . . . - - , - , »>,2 "an "mt
vorzügliche Land-Eier unter Garantie für icdes Stuck» 5, 5"-, 6 u. 6V» Pf -,
extra große, aa»z frische Siede -Eier „ „ ^
feinste Trink-Eicr , ganz frischn. hochfein im Geschmack, Garantief. zed. Stuck, h 8 u. 9 Pf.,

alle Arten in - und ausländische Käse in bekannten besten Dualität«-
zu bekannten billigsten Preisen bet

Oscar Müller (Htolkraij. «. Brinnnnnn),
nur 1« Bismarck-Ring 1«. »->-!-»»->«»

Special -Haus für Vollmilch in Flaschcn -Liefernng . — Bu tler,  Käse und Eier.
MM ~~ Lieferant des Wiesbadener Beamicn -Vereins.  _

Grosser Fisch-Verkauf.
Wellritzstr . »3  u . auf dem Markte.
Telephon 2234. Frisch vom Fang empfehle:

grosse 40 Pf.
mittel BO„
kleine 25

Heute Donnerstag Abend:

MilitSr -Eoncert,
ausgeführt von dem Trompeter-Corvs des Husaren-Rgts. „König

von Italien " ans Mainz.
Entree ä Person 10 Pf ., wofür ein Programm.

Freitag Abend:

Coneert
der Kapelle des 88 . ^ ns.-Regts . ans Mainz. - _— — .

Vollständiger Ausverkauf
wegen Aufgabe meiner Filiale Webergasse 3.

Auf meine lieksnui billigem Preise in

Cacao , Thee , Chocolade , Bisquits,
Bonbons und Conffitlinen

gebe ich noch

20 °U Rabatt.
Attrappen und Bonbonnieren noch billiger.

Es gelangen nur tadellose , frische Waren zum Verkauf und ist diese Gelegenheit gaBS
besonders zu empfehlen.

Oiocoladenhsiiis Carl F . Müller,
Weliergame 8 . _

Zu Faimlieil-MlWtiten
und Gesellschaften

Ein Posten sebr aut erdaltener̂ Herreu'
Garderobe , darunter3 Ueberzieder, ist umzugs¬
halber billig zu verkaufen Weilstrahc3. 1.

empiehle ich die beliebten,
mit EiSküblvornchtuug ver¬
sehenen Bierfaß-Automaten
(6 Str. u. 10 Ltr. Inhalt)
mit Pilsen. Urquell, Miinch.
Spaten-Bräu, Kulmbnchcr
Petz-Bräu u. Wiesbadener
Biersbelln.dunkel).Dieseld.
Biere auch iu Flaschen»

Berliner Weißbier.

ML Rlllll,fJriebtidjftr.lO.
Tel . 2838 ._

Otto Kohlheyer, MtzMülung,
Eleonorenstraße 1,

empfiehlt frisch vom Fana:
Prima Cabliauu. RotHzungen,

feinste Angel-Schellfische.

Freundlich mSvlirte Zimmer
Roonstratzeö, 2. Etage Imk«.

Sed. gr. möbl. Zim. bei einer jg. Wittwe zu verm.
Nab.  Kaiser-9iriedrich-Rina 57, Ladem,_

SchSne j. Ente», j. Hädne u. Tauben abzug.
iNliliter . neue« Babnbossrcrraiu, FiicherstraHc.

Contorrstln
mit guter KenntniH der Schreibmaschine und der
Stenographie gesucht. Zn melden MorgetG
zwischen 11 und 12 Ubr bei . .

Waltfried 4fc Eie. , Kl. Burastrahe 1.

Extrafeine BTorderneyer Ansrelschelllische SO Pf.

reinsten fetten Cabliau::::5“.".“
Fst Seehecht 45, ohne Kopf ii.«raten 60 Pf.
Erisclieii » ander SO Pf ., SEnnge SO Pf.

ff Heilbutt im Ausschnitt von 80 Pf. an.
Lebendfr . Rlirinzander » , Hechte » O, Schleie 80.

ff. rothtl. Salm im Ausschnitt1.80 Mk.
_ Salme, 3—5-pfiindig. ä Pfund1.30 Mk.

rr ;j 0, ine « rttten 80 » n ü <,nlinge , Flundern , » erSnch . Schell-
frisch s SeelacI » . Earhsl . hr inge , a . le , Heil.

Gebackene Eiache . 1 butt etc , feinst . EachsanfschnittJ , Pfd . . SPf.

Kl Holländer Vollharinge
MIDI IO Prima«.S«P«t *.90, It.1«, »t..IHk. 1,10.
■U/UC ’V ’ „ Blollinoi ^ y Sardinen » Anoliovi », marin.

1 W  ̂SSe , BraischelUlsche.
Aal in « elee , Härins in Oelee.

Aechten Nürnberger OclisenmauMat.
- w ;..»v,0 „rnl Wiederverkäufe!- Engiospreisc. -M 11 p g » Wirthe und Wieaeivei kh-u.qi  r t

Feinste AngelschellfischeM. Knapp, Consumhaus,
Cabliaü' im Ausschnitt. Moritastr . » 8 .

Prchckllllii.
Dodifeine sWedlsche.

doppelt so groß als bayerische, sauber ver¬
lesene Waare, daher kein Abfall, verkaufe

morgen ßreilag
am Markthäuschen SO Kisten, billigster
Preis, daher einzig günstige Gelegenheit, um
eine feine Preißelbeere zu bekommen.

j. Böbm & Muth.
Ein Baum Frühb. z. vk. HeUmnovstr. 33, l 1.
Schöne Zwetschen per Pfd. 9 Pt . »nd

Lesäpfel zu haben Schwalbackerslrahe 39, Hth.

Zwetschen^.1«Pf.Schwalbacberstrahe71.

kaufen.
Gute Vieykartoffeln sind billig zu
en. Näb. im Tagbl.-Verlaa. _

oer-
L

Von der Reise zurück
Dr. med. L. Heymann,

Uirdiga . ar 8.

®

®
zur

© Dr. P. ffehraer.®

Bon derReise zurück.
K.Zörster,Dentist.

Prell 1 Hk.

H. Giersch,
mit Tajfesfrisi . r.

Gnldgaaie 18,
Ecke Lansgaaie.

Tüchtige Schneiderin nimmt noch einige
Kunden für in oder anher dem Hause an. Gefl
Offerten u. O . S « S au den Taabl.-Verln« erb

Äerztlich geprüfte Wochen- und Kranken
Pflegerin , auch Erstwärterin enipfiehlt sich für
sofort. Gefl. Off, u. « . 3QS a. d. Taabl.-Verlaq.

Mrenologin WS?

uri um iw « nuwui

Schmetterlingsschraick
z. k. ges. Off. u. Q. « OS an den Taabk-Vn. u. . . . . Taabk-Verlaa.

"WörthWräfe 11 ist der 1-
_ bestehend ans SZnnmern imdZube-

dör', auf den 1. Oktober ™
vermiethen, sehr geeignet für GcschäitSbetrieb,
Arzt . Agentur oder Bureau. Zu erfragen
daselbst Parterre.

Schöne 8 -Zimmer -Wohnung
,— _ nebst Zub a» nur ruh. Leute für
4.30 Mk. zu rnn. Wo? sagt d. Tgbl.-B-rl.,

d. zu verm.

SR VsITä Lehrmädchen gegen Bergm.
AkilKveS . gesucht.

Tauber . Webera.isse 23.

TWge öanönäfterin
für feine Wäsche gesucht.

Georg Kofmann , Langgasse 21.

Mn tucht. HausmüSchen,
welches nähen u. serviren kann, gesucht. Nur

Solche mit guten Zengnisten wollen stch

Fra r̂ .Heimerdinger , Wilhelmstraße 14.
Wmb7"ebrkDienstmäddi. gcl. Mi-Velsberg 21. Lad.
Aelt. M. s. Monatrst . A. Weberg. r>0. 1. b. Kn ns'lUZll . iui.  s . w ikM.UivU’ - - - - ,
Ein im B-rkebr mit Privatkundichast gewandter

jg . MKNN "ls Reisender und
Eontroüeur zu engagircn gesucht. Offerten
mit Angabe de» Alters, der bisherigen Thatlg-
keit und ob cautionsfähig u. Chiffre V . » « »
an den Taabl.-Berlag. _ .

Verloren
eine rnnde Brosche
mit Rubinen und Brillanten . Der ehrliche
Finder wird gebeten, dieselbe gegen gute Belohnung
abzngeben Nastauer Hof

Verloren stlb. Spiegel , Anhänger, in der
Adolfsallee. Abzuaebe» AdoltSallee 27, 2.

Kirschdrauner Dackel verlaufen,
männl.. geht vorncn links lahm. Abzugeben gegen
gute Belohnung im Reichsballen-Tbcater.

Wir ziehena. l . Scpt . in dic Frankfurterur. 18.
Möchte Sir sch. u. spr. — Abschied nehm. Durchaus
hier in d. Wohn, hin zu fpr. v. 3—!f ütir, D _

TodesAnreigr.
Gestern Mittag entschlief sonst

nach langem, schwerem Leiden unsere
liebe Mutter ,Schwiegermnlteru.Groh-
mutter, Frau Kabelte Nuppert,
gcb. von der Keidt , im 68. Lebens¬
jahre.

Um stille Tbeilnabme bitten
Dorothea Ruppert,
Familie Krau «.

Die Beerdigung findet Samstag,
den 27. August, Nachm. 3 Uhr, vom
Lcichenhause aus statt.



Sette 8. Donnerstag , 25 . August !V?u4. WiesdaLruer Tagdtath Adend-Ausgabe. Na . 39 «.

Turn-Verein.
Sämtliche aktiven Turner und

Zöglinge haben am Freitag »de»
2(5. d. M .» in der Habe zwecks

scheinen.

zu erscheinen. Ebenso werden die
Vorturner gebeten, vollzädlig zu er-

Der Turnwart . F467

Mmergeianz-Lmie„Weile".
Der Verein unlcrnimmt am Sonntag,

den 28 . ds . , seinen diesjährigen

SoMer-Wfliig mit MM
per Schiff nach St . Goarshansen , wozu wir
unsere verchrlichen activen wie uuactivcn Mitglieder
zu zahlreicher Betheiligung einladen. Abfahrt von
Biebrich morgen« 7 Uhr. — Fahrkarte (Hin- und
Rückfahrt) 1.50 Mk. — Anmeldungen zur Fahrt
müssen spätestens bis morgen Freitag Abend
bei uns. Schriftführer. Herrn « . Mirkenfeld,
Wellritzstratze 1, Stb .» gemacht werden.

Unsere verehr!, activen Mitglieder werden erg.
ersucht, sich morgen Freitag Abend zu einer
Besprechung im Vereinslokal einfinden zu wollen.

Der Borstand.

empfehle ich:

jtuhrkohleu
und

jtuhrkoks
erstklassiger bestbewährter

Zechen und Kokereien , '
sowießdketi

tue anerkannt guten Werken zu den allge¬
mein gültigen lommerpreiien.

Ferner im Alleinverkauf!

Belgische
Anker -lnthracit
„Bonne Esperance,Herstal“
gesetzlich geschätzte Marke,un¬

übertroffen im Verbrauch.

lyehweissptb,
Kohlen -, Koks -u. Brenn¬

holz -Handlung,
Herostrasse 17 . Telefon \ o. 274

2260

MKmtt-Ml.
Dvtzheimerstrafte 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholz ä Sack Mk. 1.—
Buchen-Scheitholz k Ctr. „ 1 .70

frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft u. gereinigt.
Bestellungen

erbeten.
an Hausvater Müller

F214

Wollen Sie Ihre
Fnssböden streichen?

Sie können das billig und ohne Störung
Ihrer Bequemlichkeit bewerkstelligen,
wenn Sie meine

Bernstein-Lackfarbe
benutzen.—Dieselbe hat folgende Vorzügo:

I Sie klebt nicht nach!Sie wird glashart!
Sie ist haltbar!
Sie ist leicht zu streichen!
18 verschiedene Farben!

Fr >ifz Bernstein
Wellritzstrasse 39 . 2270

ÜNtttfif -1 Blumen und Palmen,
II II f 5I ♦ prachtvoll.Lanbarrangemenl«

leu eingetroffkii, grobe Auswahl in Zweigen fijr
Spiegel und Bilder, Kunst!. Blumengeschäft,
Nanrittusstraße 8, H . V. Santen.

schafft.
Der Betrieb unterer Turn -Abteilungen ist zu folgenden Zeiten wieder ausgenommen worden:

' Männer -Abteilung am Dienstag, Donnerstag u. Freitag, abends von
8- 10 Uhr.

Damen -Abteilung am Dienstag u. Freitag, abends von 8—10 Uhr.
I . Mädchen -Abteilung (Alter 6- 10 Jahre) am Mittwochu. Sonnabend

von 2'/»—3V« Uhr.
II . Mädchen -Abteilung (Aller 11- 14 Jahre ) am Mtttwochu. Sonnabend

von 3' /«—5 Uhr. _ , .
I . Knaben -Abteilung (Alter 6—10 Jahre ) am Mittwoch u. Sonnabend

von 8—6 Uhr. ^ ^
II . Knaben -Abteilung (Alter 11—14 Jahre ) am Montag u. Donnnstag

von 51/*—'7 Uhr. .
Neuanmeldungen werden während der betreffenden Turnstunden in der Vereins-Turnhalle,

Wellritzstr. 41, von Herrn Turnlehrer Sauer entgegengenoinmni._ Der Borstand. _

Bahholz.
Restanrant und Cafe,

Scboniter Ausflugsort
am Platze,

empfiehlt möbtlrte Wimmer und Pension."W. Blamm *‘r , Besitzer.

Credit erhält Jedermann
mit kleiner Anzahlung und wöchentlicher Abzahlung

von 1 Mark an in dem

grossen Waren- nnd Jüöbel-Credithaus
von

Julius Zttrnsnn,
4,1 . Bärenstrasse 4,1.

Möbel , einzelne Stücke , sowie komplette
Brautausstattungen.

Herren - u . Damen -Garderobe ,Manufaktur¬
waren , Teppiche etc.

Credit!
22371

Rchnkartoffeln.gMchenh. ititnpf 25  Ps..
Centner ab Lager Mk. 3.10.

Reue Bollhäringe 1« Stück 3« Pf.
C . F . W . Schwanke BTchf . ,

43 Schwaiba cherstraste 43 . Telefon 414._

Ar KheniMe Sure gelangt hei mir jum Striaf.
Empfehle als ganz besonders preiswnrdig:

Cabliau , ganze Fische, 25 —35 Pf ., im Ausschnitt 40 —« 0 Pf ., Rouge
per Pfd . 70 Pf ., Merlans 50 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf .,
Steinbntt , kleine , per Pfd . 80 Pf . bis 1 Mk ., Heilbutt , extra la
Qualität , im Ansschnitt 80 Pf . bis i Mk ., allerfeinfter Tafelzander
90 Pf . bis 1,20 Mk ., Rheinzander 1,40 Mk ., lebeudfrische Hechte per
Pfd . 1,20 Mk ., fst. Ostender Seezungen in allen Grüften , Limandes,
Salm im Ausschnitt per Pfd . 1,80 Mk., Schellfische je nach Grüfte von
25 Pf . an, lebende Hummern , Tafel - u. Suppen -Krebse, lebende Aale,

Schleie re. billigst . Ragontschalen in allen Grüften.

Köitigl.Preutz. Lotterie.
Zu der am 6. September beginnenden Ziebuna

der 3. Masse 211. Lotterie sind Kauflose, warunix!
'/s zu 15 und 7io zu 12 Mk., zu baden.

Königl . Lotterlr -Cinnahmer
5*. Wi «*nciie , Mainzerflraße 81.

Schluß
des Ausverkaufs

MMmtz,St. AoMß.
Große Auswahl noch in Handarbeiten

aller Art zu jedem annehmbaren Preis.
Alle Sorten Material . Stoffe für Decken,
auch nord . Wollstoff , Häkellitren und
Befatzgallons , Tap . -Kordel und
Bällchen re. änberst billig, ebenso Herren-

» Socken,Unterjacken, Herren-Kragen
Handschube, Corsetts , schwarze Schür-
zen, Kinderschürzeu, Kinderstrümpf«,
Kinderjäckchen, Servietten und vieles
Andere. 2327

Geschw. Maurer,
Spiegelgaffe 3.

Feinste
Edel -Hagenbutte«,

W
hlMpll
ein T
lsutjä

vorzüglich zum Einmachen, empfiehlt
^ckoik Genter , Bahnbokstratze 12.

Telephon 618 . _
EM

Tapeten^
und

Linoleum^

Beste

1. S-r
ßemii
(jfiert
80l)öb:
leider
notttK
wirb.
We
iiberzc
derH
hat. l
äSerfü
Befon
|r b
leuten
diem
zeigen
einer

T

«dir billig.

Julius Bernstein, « gassem
zegm
51. 3
hättei
1%
Jnire-

ff Ein kräftiger und feinschmeckenderF

\  gebr . Kaffee?
I (Ueu-GMlldll) ?

döllig
Wahr
Emze
ein tz'
oaiso
ietzen.

per Pfd . Mk . 1.20
empfiehlt 2331£

deren

fChr.  Kei | »er,i
I Webergasfe 34 . ;

Spezial-Gardinen-Kandlnns,
abgepnufr Englisch Tüll,

Spnclitel . Pointe Lncet

Stores
von den billigsten bis zu den feinsten

empfehlen 1231

J. & F. Suth, Wiesbaden,
Uelaspcrstrasar . Eoke Museumstr.

Wsi
T

gefii'b
gewif
dieA
lande
lassen
eing
denn
Echo
des<
8ar<
!chütz>
setzen

Kleiderbüsten ,
bis 1. September wegen Ausverkauf unker Fabr»'
vreis. Akad. Zusdineide-Schule, Babnbofstr. 6. S>.±

Weinfässer , frisch aeleert, 7>. 7-. '/*
nnd kleinere, Oxhoft , Cog .r und Südwei»
fäffer zu verkaufen Albrechtstrahe32.

m

Unübertroffen
im Geschmack und Haltbarkeit ist die Grafl.

Willi , v . UismHrck ’| (l)(

Süßrahm- Tafelbutter.
Allein-Verlauf für Wiesbaden:

Willi . Uieilericliseu . Westendstr.12.
(Frz. Schlotbaner Nachf.)

- UIlD

lolBninlfflaBren- iefip
in seiner verkehrsreicher Lage u. im flotten rewt.'bl.
Betriebe befindlich, kann per 1. Oktober ude
iionimen werden. Sehr günstige Gelegenvf 'l
Adreffen unt. Z . 2 «l » an den Tagbl.-Verb̂ -

Lohuender Fraueuerwerl'.
Ausbildung in der Schönheitspflegeu. Uebe?

trag. ein. eingeiübrt. Jnstitlits . Off.

Herz
tnb
Aij,
dein.
Lan!
beidl
Nun
«ad
ffll.
klaff
iehe^
iper
soll
Eeg
-ich:
-Ztr
still
»Kd

Ma k u la tur
in Packeten zu 401 *fc>

der Centner »§ Mfe4
so lange Vorrath, zu haben im

Tagblatt -VerlJig , Langgasse&

der,
dan
^a>
den
Fes

'ch
%
6tc
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